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preiswert, sicher, schnell, garantiert !

Industriering 4
64850 Schaafheim
Tel. 0 60 73/8 76 89
Fax 0 6073/8 80 85

Mittwochvormittag
DEKRA Freitagnachmittag

Karosserie

Fachbetrieb

AUTOZENTRUM
SCHAAFHEIM

Der Frühling kommDer Frühling kommtt ! –! –
Sorgen Sie rechtzeitig voSorgen Sie rechtzeitig vorr !!

Jetzt Sommerreifen bestellen
und tolle Rabatte

sichern!

AAlllleess aauuss 
eeiinneerr HHaanndd!!
UUnnsseerr SSeerrvviiccee ffüürr SSiiee::
–  DSL – Laminieren bis A3
–  ISDN – SW + Farbkopien
–  Telefone bis DIN  A 3
–  Telefonanlagen
–  Faxgeräte
–  Kopierer u. Drucker
–  Handys
–  Computer
–  Zubehör VVoorr--OOrrtt--SSeerrvviiccee

BBaabbeennhhääuusseerr SSttrraaßßee 11 ·· 6644885500 SScchhaaaaffhheeiimm
TTeell.. 00 6600 7733//7744 0022 3322 ·· FFaaxx 00 6600 7733//7744 0022 3300

ee--mmaaiill:: hhaannddyy@ccoommee--ccoonnnneecctt..ddee ·· wwwwww..ccoommee--ccoonnnneecctt..ddee

Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do.: 15.00 –18.30 Uhr · Fr.: 15.00–18.00 Uhr
und Sa.: 10.00 –13.00 Uhr · Mittwochs geschlossen!

V
O

N
C

O
M

E CONNECT

ABGECHECK
T

TELEFONUNDINTERNET

Sprechen Sie uns an!
Wir besorgen Ihnen Ihr Verbrauchsmaterial
der führenden Hersteller von 
Druckern, Kopierern und Faxgeräten!
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Öl- und Gasfeuerungen
Solaranlagen

Brennwerttechnik
Holzpellets-Kessel

Odenwaldstraße 26–30  ·  64850 Schaafheim
Telefon 0 60 73/9418  ·  Fax 0 60 73/8 8417
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
zunächst bedanke ich mich bei 
allen Menschen, die sich an die 
notwendigen Verhaltensregeln 
halten. Es bedeutet jetzt Ver-
zicht für alle, wenn Geschäfte 
schließen, das wirtschaftliche 
Leben nahezu brach liegt, wir 
alle auf liebgewonnene Ge-
wohnheiten verzichten und den 
Mindestabstand von 1,50 – 2 
Meter einhalten müssen.

Es ist schön zu sehen, dass sich 
so viele Bürgerinnen und Bür-
ger an diese Verhaltensregeln 
halten und damit Fürsorge für 

ältere und vorerkrankte Menschen zeigen. Ich möchte Sie auch auf-
fordern Personen anzusprechen, die sich nicht daran halten! Unsere 
Ordnungshüter sind unterwegs, um dies zu kontrollieren, können 
natürlich nicht überall sein. Daher die Bitte: Sollten Sie Partys/An-
sammlungen oder ähnliches wahrnehmen, so wenden Sie sich bitte 
an unser Ordnungsamt oder auch direkt an die Polizei. Vielen Dank.

Die dynamische Ausbreitung des Virus macht es erforderlich, dass 
auch die Maßnahmen immer wieder angepasst werden müssen. Ich 
gebe Ihnen daher heute nochmal einen Überblick was im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg sein darf und worauf wir verzichten müssen.

Was darf sein?
	� Alle Lebensmittelgeschäfte bleiben geöffnet
	� Baumärkte bleiben geöffnet
	� Blumengeschäfte bleiben offen
	� Lieferung und Abholung von Speisen in Gaststätten und Restau-

rants sind erlaubt – unter Voraussetzung, dass ein Abstand von  
2 Meter eingehalten wird

	� Dönerläden und Hähnchenwagen bleiben geöffnet – Beachtung 
der Hygieneempfehlungen des Robert-Koch-Instituts! 

	� Optiker- und Akustikläden bleiben offen
	� Fahrradwerkstätten bleiben geöffnet, Fahrradverkauf ist unter-

sagt
	� Wochenmärkte bleiben geöffnet – Beachtung der Hygieneemp-

fehlungen des Robert-Koch-Instituts!
	� Physiotherapiepraxen: nur noch medizinisch notwendige Be-

handlungen dürfen durchgeführt werden
	� Spaziergänge, der Weg zur Arbeit, zum Einkaufen, zum Arzt so-

wie Individualsport

Was ist untersagt – was ist geschlossen:
	� Ansammlungen von mehr als 2 Menschen sind verboten! Aus-

genommen sind Familien, in einem Haushalt lebende Menschen 
sowie eine Begleitperson, sofern notwendig

	� Gaststätten, Restaurants, Cafés und Eisdielen sind geschlossen
	� Friseure, Kosmetikstudios, Nagelstudios Tattoo-Studios und – 

alle körpernahen Dienstleistungen – werden geschlossen
	� Recyclinghöfe bleiben geschlossen
	� Alle öffentlichen Plätze und WC-Anlagen sind gesperrt
	� Die Trauerhallen sind gesperrt. Beerdigungen/Bestattungen er-

folgen nur im engsten Familienkreis
	� Alle öffentlichen Einrichtungen bleiben geschlossen!
	� Alle geplanten Veranstaltungen entfallen bis auf Weiteres

Erreichbarkeiten Rathaus:
Die Telefonzentrale ist unter Rufnummer 06073/7410-0 zu folgen-
den Zeiten erreichbar:

Montag	 09.00 bis 12.00 Uhr	 und	13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag	 09.00 bis 12.00 Uhr	 und	13.00 bis 15.00Uhr

Ihr Bürgermeister
Reinhold Hehmann

Mittwoch	 09.00 bis 12.00 Uhr	 und	14.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag	 09.00 bis 12.00 Uhr	 und	 13.00 bis 
15.00 Uhr 
Freitag	 09.00 bis 12.00 Uhr

Allgemeine Anfragen können Sie per Mail an: rathaus@schaafheim.
de senden. Wir versuchen Ihnen zeitnah eine Antwort zu geben, da 
auch das Rathaus nicht mehr komplett besetzt ist.
Begeistert bin ich, liebe Bürgerinnen und Bürger, von der bishe-
rigen Hilfsbereitschaft in dem von der Gemeinde gegründeten 
Netzwerk wirhelfen.schaafheim.de. Es ist schön zu sehen, wie viel 
Solidarität in unserer Kommune herrscht! 

Ich bitte Sie: Ziehen Sie alle mit! 
Lassen Sie uns alle klar und beson-
nen handeln, tun Sie jetzt das, was 
richtig ist und zeigen Sie Herz und 
Vernunft, um sich und Ihre Mit-
menschen zu schützen. 
Vielen Dank!
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Helfernetzwerk während der Corona-Pandemie 
Um die Gruppe der besonders gefährdeten Menschen bestmöglich zu versorgen, hat die Gemeinde Schaafheim ein Helfernetzwerk 
gegründet. Freiwillige Helfer kümmern sich dabei um Besorgungen oder kleinere Hilfsdienste als unkomplizierte Nachbarschaftshilfe.
Über den Link wirhelfen.schaafheim.de kann man sich sowohl als Helfer registrieren lassen als auch die Liste der Helfer abrufen. Das Ge-
meindegebiet wurde in mehrere Zonen aufgeteilt. An diese muss sich nicht gehalten werden, sie dienen lediglich der Übersichtlichkeit. 
Toll, dass sich schon viele Helfer gefunden haben! Hierfür bedanke ich mich herzlich! 
Wer sich noch registrieren möchte, kann dies tun.
Betroffene dürfen gerne folgende Personen kontaktieren: Helferliste Schaafheim
Name Vorname Anschrift Tel.-Nr. e-mail Adresse Dienstleistungen
Roth Lena Freundlichgasse 9 0151-52476501 Roth_lena@web.de alles
Metzig Saskia Friedrichstraße 12 0170-4992321 saskia.metzig@

hotmail.de
Einkäufe, Haustierversorgung

Ditz Pia Wenigumstädter Str. 26 0157-86863608 pia-ditz@hotmail.de Einkäufe, Rezepte holen
Schmitt Sandra Im Kappespfad 60 0176-20564514 sandra.schmitt@

gmx.de
Einkäufe

Weinert Saskia Schlesienstraße 25 0151-67715383 saskia.weinert@
yahoo.de

alles

Kaiser Uwe u. 
Birgit

Riedelbergstraße 2 0172-7947304 an.Birgit.Kaiser@
web.de

Einkäufe, Tierversorgung

Roth Tanja u. 
Christian

Heerweg 16 06073-722669 croth79@web.de Einkäufe

Butler Lisa Michel-
le

Bachgaustraße 6 0178-9357658 butlerlisamichelle@
gmail.com

Einkäufe, Haustierversorgung

Huwer Claudia Untergasse 4 0177-2048822 familie_huwer@
kreativagentin.de

Einkäufe, Haustierversorgung

Grünbeck Jens Müllerweg 77 0159-02443936 alles
Schöcker Marion Schilfrain 8 0151-58505714 gimms@gmx.de Einkäufe, Hol - und Bring-

dienste
Scheinberger T./W. Wilhelm-Leuschner-Str. 1 0170-4667452 tscheinberger@

googlemail.com
alles

Bonifer-Iff Alexandra Zimmergäßchen 2 0174-9741324 iff-schaafheim@
arcor.de

kleinere Erledigungen

Hochstetter Kevin Bachgasse 20 0151-28967012 kevin.hochstetter@
web.de

Einkäufe, Haustierversorgung

Polzer Petra Heinrichstraße 12 01573-1646234 p-e-t-i@web.de Einkäufe, Haustierversorgung
Gunkel Marvin Lönsstraße 11 0173-4594463 MarvinGunkel@

gmx.de
Einkäufe und kleine Erledi-
gungen

Damm-Arnold Nicole Am Hebach 16 0173-6754667 nicole.damm-ar-
nold@cswh.de

alles

Ribeiro Raffaela Schlesienstraße 5 0171-7718399 raffaelarior2008@
hotmail.de

Einkäufe, Haustierversorgug

Schweiger Emely Burggartenstraße 4 0176-63302330 emely.schweiger@
web.de

Einkäufe, Haustierversorgung

Bischoff André Waldstraße 1a 0170-3392930 alles
Arnold Yannik Am Hebach 16 0157-32086270 yannik.arnold@

gmx.de
Einkäufe, Erledigungen

Cakici Jürgen Am Sägewerk 3 0163-5506433 ews-juergen.c@
gmx.de

Einkäufe, Erledigungen

Corzilius Julie Lindenstraße 24 0177-5484291 julie.corzilius@gmx.
de

Besorgungen

Chaudhry Asim Mainzer Straße 5 0173-5775604 Chaudhryasim42@
gmail.com

Einkäufe

Ott Sindy Brückenbachstraße 8 0152-59703048 Betreuungs-haus-
haltsservice@sindy-
ott.de

Einkäufe, Erledigungen

Baumrucker Dorian Wilhelmstraße 12 0151-46113742 Gassi gehen
Romero Richter Mara Birkenweg 15 0151-68129431 mara.romero.rich-

ter@outlook.de
Einkäufe, Gassi gehen
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Konadu Tryphena Dieburger Straße 10 0177-6167975 tryeli@hotmail.de Einkäufe, Haustierversorgung
Füllgrabe Stefanie Offenbacher Straße 3 0162-9038550 aurora171977@

yahoo.de
Einkäufe, Haustierversorgung

Schumann Joelle Offenbacher Straße 4 0171-3435799 joelleschumann@
freenet.de

Einkäufe, Gassi gehen

Ohnesseit Susanne Westring 14a 06073-7434784 s.ohnesseit@yahoo.
de

Einkäufe, kleinere Erledigun-
gen

Ditz Emmi Kiefernweg 2 0151-50607969 emmiditz7@web.de Einkäufe, Haustierversorgung
Keil Christina 

und Jean 
Pierre

Dieburger Straße 1 01520-9468805 C.keil1@yahoo.de kl. Besorgungen, Haustier-
versorgung

Walter-Rei-
chert

Jessica Darmstädter Straße 19 06073-7478464 jwr@druckerei-
reichert.de

Einkäufe, Gassi gehen

Fuchs Susanne Im Storchennest 8 0171-4420680 sfuchs@spess-art.
com

alles

Schuler Sarah Nelkenstraße 42 0173-4151858 schuler-sarah@gmx.
net

Einkäufe

Schuler Manuel Nelkenstraße 42 0152-22533222 schuler-manuel@
gmx.de

Haustierversorgung

Kreis Stephi Conrad-Rechrich-Straße 
8

0176-46643489 stepkre@web.de Einkäufe

Freimuth Robin Schaafheimer Straße 32 0151-42304223 robin.freimuth@
gmail.com

alles

Kulas Christina Wilhelm-Leuschner-Str. 
22

0176-61300827 christina-kulas@
googlemail.com

Einkäufe, Gassi gehen

von der Kam-
mer

Nicole Birkenweg 18 06073-743919 nicole.vonderkam-
mer@web.de

Einkäufe, Postsendungen

Iby Kerstin Schulstraße 4 06073-7477598 Einkäufe
Fuhry Gabriele Nelkenstraße 7 0151-21691688 Gabriele Fuhry@

web.de
Einkäufe, Apotheke

Sloan Simone Riedelbergstraße 11 0160-90291850 
oder 06073-
731740

sloans28@aol.com Einkäufe, kleine Erledigungen

Flachbart Regine Schaafheimer Str. 6 06073-731345 Einkäufe
Eifert Katharina Blumenstraße 9 0151-14101995 eifert@s-promotion.

de
Einkäufe

Niebauer Karin Bachgasse 19 06073-88098 karin_niebauer@t-
online.de

Haustierversorgung

Birk-Krapp Heike Schloßgraben 21 0176-21453325 heikebirkgmx.de Einkäufe, Haustierversorgung
Glück Lea Wilhelm-Leuschner-

Straße 11
0176-22311158 leaglueck3@web.de kleine Einkäufe, Gassi gehen

Albert Heidi Wilhelm-Leuschner-Str. 
11

06073 980184 heidiundmarkus@t-
online.de

Einkäufe, Erledigungen, 
Haustierversorgung, Gassi 
gehen

Haase Regine Würzburger Straße 21 +49 (0) 6073 
87909 oder +49 
(0) 173 5120656

animavita@situati-
ve-persoenlichkeits-
beratung.com

telefonische Beratung 

Abel Jochen Brandenburger Straße 45 0178-2116963 jochen-abel@web.
de

Einkäufe, Haustierversorgung

Rasmussen Antje An der Ziegelei 11b 06073-744953 Antje.rasmussen@
web.de

Einkäufe, kleine Erledigun-
gen, Haustierversorung

Bei Fragen dürfen Sie sich auch gerne im Rathaus bei Herrn Kai Muhl, Tel.: 7410-30, melden. 

Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass es sich hierbei NUR um Hol- und Bringdienste handeln kann oder „Gassi-Gehen-Dienste“. Bei den 
Hol- und Bringdiensten darf es sich nur um einen Übergabedienst handeln. Das heißt: Kein Vorlesedienst, Kaffeeplausch oder ähnliches! 

Auch hier gilt: Mindestabstand unbedingt einhalten!!! Ihr Bürgermeister
Reinhold Hehmann
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Neues aus dem Rathaus

Wenn Sie sich auf 
einer Ruhebank 
ausruhen 
möchten, so 
achten Sie auch 
hier unbedingt
auf den 
Mindestabstand!!!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
In der momentanen Situation gibt es auch immer wieder gute 
Nachrichten: Sehr erfreulich ist, dass an der Kindertagesstätte in 
der Wilhelmstraße alles planmäßig läuft. Viele Firmen sind innen 
und außen kräftig am Wirken. Im Innenbereich gehen die Installa-
tionsarbeiten für Strom und Sanitär dem Ende entgegen. Derzeit 
werden die Trockenbauwände verkleidet. 
Während der Bauphase wurde die Baustelle sowie die Kinderkrippe 
mit einer mobilen Heizungsanlage versorgt. Ab der kommenden 
Woche wird die Wärme wieder vom benachbarten Seniorenhaus 
über eine Nahwärmeleitung (Holzpellets-Anlage) geliefert. Wei-
terhin wird momentan die Bodendämmung eingebaut, bevor die 
Fußbodenheizung verlegt werden kann. Danach kann auch mit den 
Estricharbeiten begonnen werden.

Die Arbeitsgruppe für Senioren tagte Anfang März. Die Verant-
wortlichen der Seniorenclubs berichteten mir von ihren Tätigkei-
ten in den einzelnen Seniorenclubs. Ich bin wirklich begeistert, mit 
welch großem Engagement alle ihr Ehrenamt ausführen und möch-

Hier sehen Sie einen Revisionsschacht für die Entwässerung.

Ein Blick in den Schacht für die Hausanschlussleitungen:

te mich an dieser Stelle dafür herzlich bedanken. Selbstverständlich 
ruhen auch momentan die Aktivitäten aufgrund der besonderen 
Situation in den Seniorenclubs. Sobald wir wieder „grünes Licht“ 
bekommen und die Clubs wieder ihre Aktivitäten aufnehmen, kön-
nen sich weitere Senioren gerne den einzelnen Seniorenclubs an-
schließen. Die Ansprechpartner sind folgende Personen: 

Seniorengemeinschaft
Schaafheim-Schlierbach:	 Rudolf Bohland
	 Tel.:  8585
Aktive Senioren Schaafheim:	 Elfriede Trautmann
	 Tel.: 742352
Seniorenclub Mosbach:	 Silke Fischer
	 Tel.: 731253
Seniorenclub Radheim:	 Helga und Johann Hartl
	 Tel.: 9033

Nächste Woche werden wieder die Wasserleitungen in den Klein-
gärten und auf den Friedhöfen in Betrieb genommen. Alle Garten-
besitzer bitte ich die Zapfhähne, die während der Wintermonate 
sicher geöffnet waren, wieder zu schließen.
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Parlament hat weitere 10.000 Euro 
für ein blühendes Schaafheim 
bereitgestellt!
Schaafheim (eB) Die Bedeutung der bestäubenden Insekten für 
die biologische Vielfalt ist den Parlamentariern bewusst. Daher 
wurden auch im diesjährigen Haushalt 10.000 Euro bereitgestellt, 
um weitere Schmetterlingswiesen anzulegen. Nach Rücksprache 
mit der von der Gemeinde beauftragten Diplom-Biologin Dr. Eva 
Distler eignen sich folgende Flächen, um Schaafheim weiter auf-
blühen zu lassen:
Teile der Grünanlage in der Wiesbadener Straße, die sich auch als 
Stellplatz für ein Wildbienenhotel samt Infotafel anbietet sowie 
die Verkehrsteiler in der Friedensstraße und Babenhäuser Straße 
sind in der Kerngemeinde dafür ausgewählt. Im Ortsteil Schlier-
bach bietet sich die Schutzhütte „Hohe Straße“ an. Um die Hütte 
herum ist hier die Ansaat eines ausdauernden Schmetterlings- und 
Wildbienensaums auf einer Fläche von rund 180 m² vorgesehen. 
In Mosbach wurde eine Eckfläche von ca. 150 m² am Kranigsweg 
dafür ausgesucht. Die Detailplanungen erfolgen zwischen Frau Dr. 
Distler, dem Bauamt und Bauhof der Gemeinde Schaafheim. 
Manchmal genügen auch schon kleine Schritte, so Bürgermeister 
Hehmann. Vielleicht möchten auch noch mehr Bürgerinnen und 
Bürger mithelfen, Schaafheim weiter aufblühen zu lassen und bie-
ten in ihren Gärten und auf den Balkonen mehr Rückzugsorte für 
Vögel und Insekten an, indem sie Wildblumen säen. Die Gemein-
de Schaafheim will damit mehr Abwechslung auf die Grünflächen 
bringen und mit einer vielfältigen Gestaltung mit regionalen, öko-
logischen Naturmaterialen ein Naturerlebnis schaffen. Die Aktion 
„Schmetterlingswiesen“ wurde vor zwei Jahren im Rahmen einer 
Projektarbeit von Schülerinnen und Schülern der Eichwaldschule 
angeregt, erinnert der Verwaltungschef.

Neue Büroräume für die Gemein-
deverwaltung
Die räumlichen Kapazitäten der Verwaltung kommen an ihre Gren-
zen. Durch das Alter des historischen Gebäudes und Auflagen der 
Denkmalschutzbehörde ist eine optimale Nutzung und Gliederung 
mit gewissen Schwierigkeiten verbunden und nur bedingt möglich. 

Um ferner einen reibungslosen Verwaltungsablauf zu gewähren 
und den Bürgerinnen und Bürgern auch weiterhin die Möglichkei-
ten zu bieten, zuständigkeitsübergreifende Themen bei verschie-
denen Mitarbeitern direkt zu klären, wird von einer Auslagerung 
einzelner Abteilungen in externe Gebäude abgesehen. 

Um dennoch eine Entzerrung der räumlichen Situation zu ermög-
lichen, haben sich Gemeindevorstand und Gemeindevertretung 
dazu entschieden, den seitlichen Löwenanbau hierfür zu nutzen. 
Dieser Gebäudeteil, der bisher als Lagerstätte zur Verfügung steht, 
unterliegt auch dem Denkmalschutz. Dadurch sind gewisse Rah-
menbedingungen zu berücksichtigen, um zeitgemäße moderne 
Büros und weitere Räumlichkeiten, u. a. für das Standesamt, zu 
schaffen. Der Löwensaal soll unverändert bleiben und kann nach 
wie vor genutzt werden! Die Parlamentarier haben in Hinblick 
auf die zukünftige Raum- und Personalentwicklung im Haushalt 
600.000 Euro bereit gestellt. 

Nachdem dieser Ende Januar durch die Kommunalaufsicht geneh-
migt wurde, darf die Verwaltung jetzt tätig werden. Zunächst kann 
ein Architekturbüro mit der Erstellung der Planungen beauftragt 
werden. Sobald die Baugenehmigung vorliegt, erfolgt die Beauf-
tragung von Firmen. Jeder Bauherr weiß, wie viel Zeit für solche 
Vorhaben ins Land gehen. Bürgermeister Hehmann hofft, dass es 
noch in diesem Jahr erkennbar vorangeht.

Auch im Kioskbereich wurde mit den Abbrucharbeiten begonnen. 
Bisher können alle Arbeiten noch planmäßig durchgeführt werden. 

Hilfetelefon
Die Reduzierung von sozialen Kontakten, das Zuhause bleiben, 
keinerlei Möglichkeiten sich auf Spielplätzen, Freizeitanlagen 
usw., aufhalten zu können, kann zu großen Herausforderungen 
und innerfamiliären Problemen führen. Gerade in solchen Si-
tuationen ist es wichtig, dass man sich bei Problemen an die 
Hilfetelefone wenden kann:

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen: 08000 116016
Telefonseelsorge: 0800 11 10 111 oder 0800 11 10 222
Kinder- und Jugendtelefon: 0800 11 10 333
Sucht- und Drogenhotline: 01805 31 30 31

Sanierungsmaßnahmen im
Eingangs- und Kioskbereich des 
Freibads
Schaafheim (eB) Das Schaafheimer Freibad feiert dieses Jahr sei-
nen 50. Geburtstag. Im letzten Jahr wurden bereits das Dach und 
die Absorberanlage für rund 335.000 Euro erneuert. Jetzt wird der 
Zugang zum Freibad sowie der Kioskbereich behindertenfreundlich 
umgestaltet, was mit rund 180.000 Euro zu Buche schlagen wird.

In der letzten Woche ließ ich mich über den Fortgang der Bauar-
beiten im Freibad von meinem Bauamtsleiter Roland Trippel infor-
mieren. Sie sehen hier den Eingangsbereich an dem bereits einige 
Bodenplatten, die seit 50 Jahren ihre Dienste getan haben, entfernt 
wurden.
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Diebe gingen leer aus …

Im Eichenweg wurde an einem parkenden Transporter die Scheibe 
eingeschlagen.
Laut Aussage des Halters konnte nichts entwendet werden.

Gefahrenherd ohne Absicherung des fließenden Verkehrs!
So sollte es nicht sein – ohne das Ordnungsamt zu unterrich-
ten!

Verkehrsbehinderung! Kompressor blockiert die Straße – keine ver-
kehrsrechtliche Genehmigung für Straßensperrung beantragt!

Neues aus dem Rathaus
Mit dem E-Bike/Pedelec im 
Straßenverkehr
Eine Veranstaltung für alle über 50-Jährigen
Der ausgebildete Moderator des ADAC, Familienvater und Polizei-
hauptkommissar Ralf Drexelius ist unterwegs, um in seinen Veran-
staltungen Senioren Tipps zu geben, wie man sich richtig im Stra-
ßenverkehr verhält.
Drexelius, der auf diesem Gebiet über langjährige Erfahrung ver-
fügt, beschäftigt sich bei der oben angekündigten Veranstaltung 
mit den Menschen, die bereits mit einem motorisierten Fahrrad 
fahren oder mit dem Gedanken spielen, sich ein solches Gerät an-
zuschaffen.

Was kann man für seine eigene Sicherheit tun? Was muss man wis-
sen, wenn man mit einem solchen Rad fährt? Sind diese Fahrzeuge 
gefährlicher als normale Fahrräder? Haben sich die Verkehrsregeln 
geändert? Wie sehen die verkehrsrelevanten Bedingungen aus?
Diese und viele andere Fragen werden in dieser informativen und 
unterhaltsamen Veranstaltung erarbeitet und es wird gemeinsam 
nach praktikablen Lösungen und Antworten gesucht.
Die dreistündige Veranstaltung besteht aus theoretischen und 
praktischen Bausteinen, wofür die Teilnehmer auf jeden Fall ihr ei-
genes E-Bike/Pedelec mitbringen sollten!
Wenn Sie ein Mensch ab 50 Jahren sind, der aktiv als Radfahrer am 
Straßenverkehr teilnimmt, dann sind Sie bei diesem Treffen genau 
richtig!

Die Veranstaltung findet am Dienstag, dem 14. April 2020 von 
14.00 – 17.00 Uhr statt. Der theoretische Teil wird im Sitzungssaal 
der Schaafheimer Kulturhalle vermittelt, die Praxis mit dem E-Bike/
Pedelec wird auf dem Parkplatz vor der Halle geschult.
Die Teilnahme ist kostenlos. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
bittet die Verwaltung unbedingt um Voranmeldung! Interessierte 
melden sich bitte im Vorzimmer des Bürgermeisters bei Ruth Wolf 
oder Ilka Trippel, Tel. 741020, oder 
per E-Mail: vorzimmer@schaafheim.de.

Gehweg war für Fußgänger oder 
Rollstuhlfahrer nicht mehr 
begehbar!

Gehweg wurde in der Adelungstraße mit Sperrmüll blockiert! Auch 
hier lag kein Termin zur Entsorgung vor!

Straßenverkehr
Eine Veranstaltung für alle über 50-Jährigen
Der ausgebildete Moderator des ADAC, Familienvater und Polizei-
hauptkommissar Ralf Drexelius ist unterwegs, um in seinen Veran-
staltungen Senioren Tipps zu geben, wie man sich richtig im Stra-
ßenverkehr verhält.
Drexelius, der auf diesem Gebiet über langjährige Erfahrung ver-
fügt, beschäftigt sich bei der oben angekündigten Veranstaltung 
mit den Menschen, die bereits mit einem motorisierten Fahrrad 
fahren oder mit dem Gedanken spielen, sich ein solches Gerät an-
zuschaffen.

Was kann man für seine eigene Sicherheit tun? Was muss man wis-
sen, wenn man mit einem solchen Rad fährt? Sind diese Fahrzeuge 
gefährlicher als normale Fahrräder? Haben sich die Verkehrsregeln 
geändert? Wie sehen die verkehrsrelevanten Bedingungen aus?
Diese und viele andere Fragen werden in dieser informativen und 
unterhaltsamen Veranstaltung erarbeitet und es wird gemeinsam 
nach praktikablen Lösungen und Antworten gesucht.
Die dreistündige Veranstaltung besteht aus theoretischen und 
praktischen Bausteinen, wofür die Teilnehmer auf jeden Fall ihr ei-
genes E-Bike/Pedelec mitbringen sollten!
Wenn Sie ein Mensch ab 50 Jahren sind, der aktiv als Radfahrer am 
Straßenverkehr teilnimmt, dann sind Sie bei diesem Treffen genau 
richtig!

Die Veranstaltung findet am Dienstag, dem 14. April 2020 von 
14.00 – 17.00 Uhr statt. Der theoretische Teil wird im Sitzungssaal 
der Schaafheimer Kulturhalle vermittelt, die Praxis mit dem E-Bike/
Pedelec wird auf dem Parkplatz vor der Halle geschult.
Die Teilnahme ist kostenlos. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
bittet die Verwaltung unbedingt um Voranmeldung! Interessierte 
melden sich bitte im Vorzimmer des Bürgermeisters bei Ruth Wolf 
oder Ilka Trippel, Tel. 741020, oder 
per E-Mail: vorzimmer@schaafheim.de.
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! An alle Patientinnen und Patienten !
Vielleicht können Sie das Wort „Coronavirus“ nicht mehr hören. Täglich kommen neue Nachrichten 
in allen Medien wie man sich verhalten soll. Oft widersprechen die Meldungen von heute denen 
von gestern. In unseren Fachzeitschriften ist es ähnlich, alle Menschen sind verunsichert, wir ein-
geschlossen.
Wir haben uns nun entschlossen, gemeinsam mit der Praxis Köstlin/Hofmann, Nägel mit Köpfen zu 
machen. Wir möchten mit den unten aufgeführten Maßnahmen eine Praxisschließung im Falle einer 
Coronaviruserkrankung vermeiden und damit die ärztliche Versorgung in Schaafheim weiterhin 
gewährleisten.

Bitte lesen Sie diese Meldung unbedingt genau durch!

Wir haben ab sofort eine tägliche Infektionssprechstunde im SCHAAZ eingerichtet, an der sich 
auch die Praxis Köstlin/Hofmann beteiligt.

Bitte gehen Sie wie folgt vor:

1.  Sollten Sie Infektanzeichen mit Husten, Schnupfen, Halsschmerzen mit oder ohne Fieber ha-
ben, melden Sie sich unbedingt telefonisch in Ihrer Praxis an. Kommen Sie nicht ohne Anmel-
dung in die jeweilige Praxis!

2.  Sie werden am Telefon von den Mitarbeiterinnen einige Fragen zu Ihren Symptomen gestellt 
bekommen. Bitte beantworten Sie diese exakt und wahrheitsgemäß.

3.  Sie werden zu einer genau definierten Uhrzeit einbestellt. Kommen Sie zu dem Ihnen beschrie-
benen Eingang und nicht durch den Haupteingang. Sie werden einzeln zum Arzt vorgelassen. 
Sollten Sie einen eigenen Mundschutz besitzen, legen Sie diesen bitte an. Wir möchten unbe-
dingt vermeiden, dass mehrere erkrankte Menschen zusammen warten müssen.

4.  Sie werden von einer Mitarbeiterin in Schutzkleidung und Mundschutz zum Arzt (ebenfalls mit-
Schutzanzug und Maske) in einen speziellen Raum geführt. Dort werden Sie dann behandelt und 
wir besprechen mit Ihnen das weitere Vorgehen.

5.  Patienten mit Atemwegserkrankungen werden zum Schutz anderweitig Erkrankter nicht 
mehr in die Sprechzimmer vorgelassen!

Alle Schaafheimer Ärzte und ihre Mitarbeiterinnen

Schaafheimer Arzt- und Apothekenzentrum
Taunusstr. 3, 64850 Schaafheim
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Schaafheimer Arzt- und Apothekenzentrum
Taunusstr. 3, 64850 Schaafheim
Schaafheimer Arzt- und Apothekenzentrum

Kinder gestalten mit dem Odenwaldklub einen Schmetterlings-
blühstreifen 
Unsere kleinsten Bürgerinnen und 
Bürger machen es uns vor, wie wir 
ganz einfach ein Stück kunter-
bunte Natur – hier in Form eines 
Blühstreifens – gestalten können. 
Schöne Bilder haben Sie gemalt 
und machen damit auf ihre Akti-
on aufmerksam. Der Samen, den 
der Schaafheimer Odenwaldklub 
gespendet hat, wurde liebevoll 
eingesät. Jetzt warten die Kleins-
ten schon täglich darauf, dass die 
ersten Blumen sprießen! 

Eine tolle Aktion, die nicht nur in 
der momentanen Situation das 
Herz erfreut, lobt Bürgermeister 
Reinhold Hehmann. (Die Aktion 
wurde vor der Corona-Pandemie 
ausgeführt)
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Wie Eltern ihren Kindern jetzt 
helfen können
Die Auswirkungen des Coronavirus verunsichern auch viele Kinder. 
Dabei können zum Beispiel Bilder von Menschen in Schutzanzügen 
und mit Atemmasken bedrohlich wirken. Kinder nehmen den Um-
gang ihrer Familie sowie ihres sozialen Umfeldes mit der aktuellen 
Situation sehr genau wahr. Eltern und andere Bezugspersonen ste-
hen vor der Herausforderung, mit Kindern über diese möglicher-
weise belastende Situation zu sprechen und zum Beispiel häusliche 
Quarantänen zu organisieren.

Wenn Kinder Fragen zur aktuellen Situation stellen, sollten Eltern 
diese ehrlich beantworten.

Jedes Kind reagiert auf Stress oder Belastungen individuell. Ver-
unsicherte Kinder können sich unwohl oder müde fühlen, unruhig, 
nervös oder ängstlich reagieren. Sie können gereizt, aggressiv oder 
auf andere Weise "anders" sein als üblich. Möglicherweise lassen 
Appetit oder Konzentration nach, oder die Einschlaf- und Schlaf-
routinen sind verändert. Einige Kinder können Verhaltensweisen 
zeigen, die ihrem Entwicklungsstand eigentlich nicht mehr ange-
messen sind: Sie sind besonders anhänglich, reagieren stark auf 
Abschieds- oder Trennungssituationen oder sprechen wieder in 
Babysprache. Manchmal kann es sein, dass Kinder wieder einnäs-
sen oder einkoten. Auch andere körperliche Symptome wie Übel-
keit, Bauch- oder Kopfschmerzen können auftreten.
Was kann Kindern helfen?
  Versuchen Sie, für Ihr Kind da zu sein. Oft ist es schon eine große 

Hilfe, wenn eine vertraute Bezugsperson in der Nähe ist.
  Ein strukturierter Tagesablauf mit festen Schlaf- und Essenszei-

ten gibt Halt und Sicherheit. Achten Sie darauf, dass Gewohntes 
möglichst beibehalten wird, und halten Sie Absprachen und Zu-
sagen jetzt ganz besonders zuverlässig ein.

  Im Rahmen der Möglichkeiten und unter Berücksichtigung der 
jeweils aktuellen Hinweise zum Kontakt mit anderen Personen: 
Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind sich körperlich betätigt (Radfah-
ren, Ball spielen usw.) und auch Zeit an der frischen Luft ver-
bringen kann. Eine gesunde Ernährung ist immer wichtig, gerade 

jetzt. 
  Schaffen Sie Zeiträume, in denen sich Ihr Kind entspannen und 

einfach spielen kann.
  Schützen Sie Ihr Kind vor zu intensivem Konsum der Berichter-

stattung. Immer wieder mit bestimmten Bildern und Schilderun-
gen konfrontiert zu werden, hilft nicht und kann verunsichern, 
auch Sie selbst.

  Wenn Ihr Kind gerne wieder in Ihrem Bett schlafen möchte, kann 
das durchaus sinnvoll sein - falls es für Sie und Ihre Familie um-
setzbar ist.

Wie erkläre ich meinem Kind die Situation?
Unterstützen Sie Ihr Kind mit Zuwendung und Geduld. Geben Sie 
ihm die Möglichkeit, die aktuelle Situation zu verarbeiten und sich 
daran anzupassen.
  Sprechen Sie mit Ihrem Kind über die aktuelle Situation. Hören 

Sie aufmerksam und geduldig zu, wenn es von Eindrücken er-
zählt, auch wenn es sich wiederholt. 

  Wenn Ihr Kind Fragen stellt, beantworten Sie diese ehrlich. Sa-
gen Sie offen, wenn Sie etwas selbst nicht wissen. Sie können 
dann gemeinsam überlegen, wer Ihnen die gewünschte Antwort 
geben kann.

  Vermitteln Sie Fakten und erklären Sie, was aktuell geschieht. 
Geben Sie Ihrem Kind klare, verständliche und altersgerechte 
Informationen zum Beispiel darüber, wie man einer Infektion 
vorbeugen kann. Dazu kann auch gehören, zu besprechen, wie 
Sie vorgehen werden, wenn ein Familienmitglied oder das Kind 
selbst Krankheitszeichen zeigen. Erklären Sie auch, was getan 
wird, um den betroffenen Personen zu helfen und eine weitere 
Ausbreitung des Krankheitserregers zu verhindern.

  Erklären Sie Ihrem Kind, warum Besuche bei Freunden, den Groß-
eltern oder anderen Bezugspersonen unter Umständen aktuell 
nicht möglich sind.

  Wenn Sie gestresst oder besorgt sind, verheimlichen Sie Ihre ei-
gene Betroffenheit nicht, sondern sprechen Sie offen darüber. 
Helfen Sie Ihrem Kind zu verstehen, warum Sie so reagieren, wie 
Sie es tun.

Wie unterstütze ich mein Kind in häuslicher Quarantäne?
Die Quarantäne ist eine Schutzmaßnahme. Sie kann aber auch eine 
Belastung sein, gerade, wenn im Haushalt auch Kinder leben, die 

Besuchsverbot mit Ausnahmen im 
Seniorenzentrum Bethesda und in 
Senioren-Wohngemeinschaften in 
Schaafheim und Harreshausen
Schaafheim/Harreshausen (nda) – Im Seniorenzentrum Bethes-
da in Harreshausen und in den Senioren-Wohngemeinschaften 
in Schaafheim und Harreshausen wohnen die Menschen, die laut 
Robert-Koch-Institut zur am stärksten gefährdeten Personengrup-
pe während der Corona-Covid 19-Pandemie gehören. Dem Erlass 
des Hessischen Sozialministeriums folgend, hat auch das Christli-
che Sozialwerk Harreshausen für seine Einrichtungen und Wohn-
gemeinschaften Vorsichtsmaßnahmen ergriffen. 
„Wir hoffen auf das Verständnis jedes Einzelnen, wenn sowohl die 
Pflegebedürftigen als auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die die Risikogruppe versorgen, den höchstmöglichen Schutz er-
halten“, sagt Geschäftsführer Tom Best. 
Laut Hessischem Sozialministerium (Stand 17.03.2020) darf pro Tag 
jeder Bewohner und Mieter nur einen Besucher für eine Stunde 
empfangen. „Da diese Regelung mehrfach nicht beachtet wurde, 
haben wir für beide Häuser in Harreshausen und Schaafheim ein 
Besuchsverbot ausgesprochen“, sagt Tom Best und führt weiter 
aus: „Natürlich freuen wir uns weiterhin über Besuch bei den Se-
nioren. Der muss sich aber nun vorher erst mit den entsprechen-
den Pflegedienstleitungen und Koordinatorinnen in Verbindung 
setzen.“ In diesem Telefonat werde geklärt, ob sich der potenzielle 

Besucher vorher in einem Risikogebiet aufgehalten habe oder ob 
er Erkältungsanzeichen habe. 
Auch die Tagespflege am Park und die Villa Bethesda haben seit 
Montag, 23.03.2020, geschlossen. „Wir haben sehr viele Abmel-
dungen, weil die Angehörigen jetzt natürlich ihre Pflegebedürfti-
gen lieber zu Hause wissen“, weiß Best. Zudem könne so auch dem 
Pflegekraftmangel auf den Wohnbereichen und Wohngemein-
schaften entgegen gewirkt werden, indem die Tagespflegekräfte 
dort nun mithelfen.
Bis auf Weiteres werden schon seit zwei Wochen Veranstaltungen 
mit der Öffentlichkeit ausgesetzt, interne Beschäftigungsange-
bote auf Kleingruppenveranstaltungen in die Wohnbereiche bzw. 
Wohngemeinschaften verlegt. Das Café und der Mittagstisch im 
Seniorenzentrum Bethesda ist bis auf Weiteres geschlossen.
Tom Best bittet dringlich: „Wenn externe Gäste, Besucher und An-
gehörige in die Häuser kommen, bitten wir diese, sofort die nächs-
te Toilette aufzusuchen, sich die Hände gründlich mit Seife zu wa-
schen und zu desinfizieren.“ Oberstes Ziel sei laut Best jetzt und in 
den nächsten Wochen und Monaten, die Einschleppung des Virus 
zu verhindern. 
Anmeldungen für einen Besuch bei den Senioren können für das 
Seniorenzentrum Bethesda in Harreshausen unter Tel. 0 60 73 72 
86 215 oder für die Wohngemeinschaften in Schaafheim und Har-
reshausen mit den Koordinatorinnen Sabine Gams, Tel. 0 60 73 72 
86 730, (WG 3+4+WG Am Obertor) und Stephanie Rudolph, Tel. 0 
60 73 72 86 720, (WG 1+2) erfolgen. Aktuelle Hinweise, Verhaltens-
weisen und Bestimmungen erhalten Interessierte immer unter der 
Homepage www.cswh.de.

Wie Eltern ihren Kindern jetzt jetzt. 
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nicht mehr in den Kindergarten oder zur Schule gehen können 
oder von anderen im Haushalt lebenden Personen möglichst se-
pariert werden sollen.
  Erklären Sie Ihrem Kind in altersgerechten Worten die aktuelle 

Situation und erläutern Sie, warum gewisse Maßnahmen aktuell 
durchgeführt werden müssen. 

  Erklären Sie Ihrem Kind, warum Besuche von Freunden, den 
Großeltern oder anderen Bezugspersonen aktuell nicht möglich 
sind. Ermöglichen Sie Ihrem Kind den Austausch mit diesen Be-
zugspersonen (zum Beispiel über Telefon, Internet und soziale 
Medien). Wenn Sie die Möglichkeit haben, Videotelefonie zu 
nutzen, kann dies das Gefühl von Kontakt und Gemeinschaft 
verstärken.

  Schaffen Sie eine Tagesstruktur, gerade, weil die Routinen des 
Kindergarten- oder Schulbesuchs aktuell wegfallen. Planen Sie 
zum Beispiel feste Essenszeiten, Zeiten zum Lernen oder Spielen. 
Beziehen Sie Ihr Kind in die Planungen mit ein. Auch feste Zeiten, 
sich über die aktuelle Situation zu informieren, können dazuge-
hören.

  Gehen Sie auf Essenswünsche ein. Bitten Sie Nachbarn und 
Freunde, für Sie Besorgungen zu machen und gegebenenfalls 
Spielsachen vorbeizubringen.

  Setzen Sie sich mit der Schule in Verbindung: Häufig werden von 
dort Arbeitsmaterialien zur Verfügung gestellt, die zu Hause be-
arbeitet werden können.

  Kinder haben ein anderes Zeiterleben als Erwachsene. Malen Sie 
zum Beispiel einen Kalender und streichen Sie - ähnlich einem 
Adventskalender - jeden Tag der Quarantäne ab, sodass die Zeit-
spanne für Ihr Kind greifbarer wird.

  Auch wenn es keinen adäquaten Ersatz für den Spielplatz oder 
das Spielen im Freien gibt: Ermöglichen Sie Ihrem Kind Bewe-
gung. Durch Bewegung können Anspannung und Stress abge-
baut werden. Auf begrenztem Raum können Zimmertrampoline, 
Gummitwist oder Springseile helfen.

  Probieren Sie mit Ihrem Kind Entspannungsübungen aus. An-
regungen und Hinweise auch speziell für Kinder lassen sich im 
Internet recherchieren.

  Bieten Sie Ihrem Kind die Möglichkeit, sich auch mental zu be-
tätigen, zum Beispiel durch Lesen, Schreiben oder Knobelaufga-
ben.

  Auch wenn Sie den körperlichen Kontakt mit Ihrem Kind nur be-
dingt einschränken können: Erläutern Sie ihm, warum Sie diesen 
zum Beispiel in Bezug auf Ihren Partner/Ihre Partnerin reduzieren 
und wozu dies dient. 

  Bewahren Sie sich eine positive Grundhaltung: Dies kann sich 
auch auf Ihr Kind übertragen und vermittelt Zuversicht und Si-
cherheit. 

Quelle: www.bundesregierung.de

1250 Jahre Schlier-
bach – Einladung zur 
Mühlenwanderung 
am 1. Mai 2020, Treffpunkt 10.00 Uhr 
am Rathaus Schlierbach

Schlierbach (eB) Ein besonderes Wahrzeichen Schlierbachs sind 
seine Mühlen. In der Schlierbacher Gemarkung gab es entlang des 
Bachs drei Mühlen. Die Obermühle liegt am südlichen und die Un-
termühle am nördlichen Rand des alten Schlierbacher Ortskerns, 
während sich die Straßenmühle an der Gemeindestraße zwischen 
Schlierbach und Langstadt befindet.

Zu unserer kleinen, ca. zweistündigen, Wanderung treffen wir uns 
am 1. Mai 2020 um 10.00 Uhr am Rathaus. Wir erkunden zunächst 
den für die Mühlen umgeleiteten Verlauf des Schlierbachs und er-
fahren etwas über den früheren „Treibstoff” der Mühlen, das Was-
ser. Dann kommen wir zur Obermühle, die bis vor wenigen Jah-
ren noch betriebsfähig war. Eine Innenbesichtigung ist leider nicht 
mehr möglich. Anhand von Schaubildern werden wir aber etwas 
über Technik und die Funktionsweise der Mühle erfahren. Entlang 
des früheren, innerörtlichen Mühlgrabens gehen wir zur Unter-
mühle und am Unterwald entlang zur Straßenmühle. Burkard Wolff 
gibt uns dort einige Erklärungen zur Geschichte der Straßenmühle 
und zeigt uns seinen heutigen Obstanbaubetrieb.

Anschließend ist in der Straßenmühle der Abschluss der Mühlen-
wanderung vorgesehen, dort gibt es Essen und Getränke, außer-
dem Musik vom Langstädter Posaunenchor. 
Zusätzlich wird das Kamishibai-Theaterstück „Die Geschichte vom 
kleinen Igel Friedolin“ UR-aufgeführt. Die reale Geschichte hat in 
der Obstplantage der Straßenmühle im Jahr 2012 ein glückliches 
Ende gefunden.

Für weniger mobile Mitbürger wird die Feuerwehr einen Fahrdienst 
anbieten. Abfahrt um 12.00 Uhr und um 13.00 Uhr ab Rathaus. 
Rückfahrt nach Bedarf.
Ansprechpartner bei Fragen im Vorfeld ist Klaus Reining, 
Telefon 06073 87234, mail: Klaus.Reining@gmx.de.

Austräger/-in gesucht
für 1x monatlich in einem Gebiet in Schaafheim 

für das Magazin „Schaafheimer“.

Bewerbung bitte unter 
Tel. 06026/60006-0 oder 

per E-Mail an buero@druckerei-reichert.de

Druckerei und Verlag
Ostring 9a • 63762 Großostheim-Ringheim

Tel.: 06026.60006-0 • Fax: 06026.3777
E-Mail: redaktion@druckerei-reichert.de 

www.druckerei-reichert.de

ZU GEGEBENEN ANLASS KANN DIE 
VERANSTALTUNG VERSCHOBEN WERDEN.
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Schaafheim. (kp) Mit Stolz kann die Sängervereinigung Schaaf-
heim auf ein gelungenes Jubiläumsjahr zum 140-jährigen Beste-
hen zurückblicken. Christoph Winter begrüßte die zahlreichen 
Mitglieder am letzten Freitag (13.03.) im Sängerheim. Trotz der 
Coronakrise war die Veranstaltung gut besucht, doch die Aus-
wirkungen des Virus haben auch Schaafheim erfasst und es wur-
den einige Restriktionen unter Punkt Verschiedenes angekündigt.
Andreas Schmidt berichtete über die vielen Ereignisse des vergan-
genen Jahres, das auch Jahr eins des neuen Vorstands war. Als neues 
Format wurde erstmals in Schaafheim ein Wirtshaussingen angebo-
ten, das großen Anklang fand. Weitere Veranstaltungen waren das 
Matinée-Singen, das überaus gelungene Sommerfest auf dem TV-
Gelände und das Jubiläumskonzert im November, das als musikali-
sches Highlight mit 350 Zuschauern in die Vereinsgeschichte eingeht. 
Zum Thema Digitalisierung übernahm wieder Christoph Winter. 
Er berichtete über die Ergebnisse der Bachelorarbeit von Leonie 
Brenner, die sich unter dem Titel „Digitales Marketing bei der 
Sängervereinigung Schaafheim“ mit den neuen Medien im Ver-
ein beschäftigte. Sie führte eine Mitgliederbefragung durch, an 
der sich 85 Mitglieder quer durch alle Altersgruppen beteiligten. 
Zusammenfassend kann man sagen, dass die Homepage schon 
gut etabliert ist und als zentrale Plattform mit Schnittstelle zu 
neuen Medien wie Instagram, das von jungen Sängerinnen und 
Sängern bevorzugt wird, ausgebaut werden soll. Vor allem diese 
Zielgruppe wurde aufgefordert, sich einzubringen und auf den di-
gitalen Kanälen von den vielen Aktivitäten im Verein zu berichten.
Seit der Vorstandsumbildung letztes Jahr hat jeder Chor ei-
nen Chorsprecher. Diese berichteten im nächsten Tages-
ordnungspunkt von den Auftritten, Konzerten, Ständchen, 
Probetagen und vielen anderen Ereignissen der Chöre.

Interessiert verfolgen die anwesenden Mitglieder die Vorträge des Vorstands. 
Fotos: K. Perschbacher 

Andreas Schmidt, Christoph Winter und Herbert Winter vom geschäftsführenden 
Vorstand führten durch die Versammlung.

Finanzvorstand Herbert Winter gab einen ausführlichen Be-
richt zur Finanzlage und konnte eine gute Entwicklung des Ver-
eins vermelden. Für die Kassenprüfer bescheinigte Uli Borgmey-
er eine ordentliche Kassenführung und stellte den Antrag auf 
Entlastung des Vorstands, dem einstimmig entsprochen wurde.

Unter „Verschiedenes“ war die Ausbreitung des Coronavirus noch 
einmal Thema. Auch die Sängervereinigung kann sich dieser Ent-
wicklung nicht verschließen und sagt alle Chorproben und Veran-
staltungen bis zum Ende der Osterferien ab. Die Sonderproben 
werden auf einen späteren Termin verschoben.  Zum Abschluss 
gab Christoph Winter noch einen Ausblick auf die Planungen im 
Jahr 2020. Im anschließenden gemütlichen Teil des Abends sorg-
ten noch viele interessante Themen für guten Gesprächsstoff.

Rückblick auf ereignisreiches Jubiläumsjahr
Jahreshauptversammlung der Sängervereinigung 1879 Schaafheim
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Kirche und Hospital in Mosbach 
unter einem Dach?
Mosbach. (KHD)

Heute zu Zeiten der „Corona-Pandemie“ und den entsprechenden 
restriktiven Maßnahmen der Regierung im Umgang der Menschen 
untereinander, nämlich zu Hause zu bleiben und Distanz von ein-
ander zuhalten, sind Krankenhäuser und Hospitale mehr denn je im 
Gespräch und gefragt.

Gab es zu früheren Zeiten in Mosbach auch ein Hospital?
In der Mosbacher Johanniskirche findet der „Saal“ über dem Chor 
des Gotteshauses immer besondere Beachtung. War er wirklich 
eine Einrichtung, in dem Hospitalpflege betrieben wurde?

Als der Johanniterorden um 1250 in Mosbach den Bau einer 
neuen Kirche in Angriff nahm, wurde über dem Chor ein zweites 
Stockwerk mit einem geräumigen „Saal“ geplant und ausgebaut. 
Welchen Zweck verfolgte man wohl damit? Nach den Regeln des 
Ordens nahm die Hospitalität (vom lateinischen Wort „hospitali-
tas“ und kann mit „Gastfreundschaft“ übersetzt werden) unter al-
len Werken der Frömmigkeit den ersten Rang ein. Deshalb wurden 
schon während der Kreuzzüge im Heiligen Land Hospitäler zur 
Pflege kranker Kreuzritter und Pilger von dem Orden unterhal-
ten. Ein Kleriker, der auf seiner Pilgerfahrt das Johanniter-Hospital 
in Jerusalem aufgesucht hatte, berichtete: „An die Kirche des Heili-
gen Johannes ist ein Hospital angeschlossen, das in seinen Gebäu-
den eine große Zahl von Schwachen und Kranken sammelt, pflegt 
und wieder herstellt.“
Auch als der Orden sich dann in Europa ausbreitete, hat er in sei-
nen Niederlassungen Hospitaleinrichtungen geschaffen. Nach den. 
Ordensregeln bedurfte ein Kranker einer Behandlung an Leib und 
Seele. Deshalb gehörte für den Orden zum Krankenhaus auch eine 
Kirche.
Zu diesem Zweck schuf man sog. Hospitalkirchen, in denen sich 
Gotteshaus und Hospital unter einem Dach befanden. Für den 
Orden war dieser Kirchentypus die konsequente Verwirklichung 
des Gedankens der Einheit von Krankenpflege und Seelsorge.
Mosbacher Kirche in der Fachwelt eine Hospitalkirche
Folgende Fakten sprechen dafür:
1) Über dem Altarraum befindet sich ein geräumiger Saal, der als 
Hospital genutzt werden konnte. Ausmaße des „Hospitalraumes“ 
sind 7m x 8m x 3,20m. (siehe Foto)
2) Der Saal, der heute nur umständlich über den Glockenturm 
zu erreichen ist, hatte früher einen bequemen Zugang. Er führte 
von dem Torbogen in der heutigen Hofgasse über eine einbogi-
ge Steinbrücke über den ehemaligen Friedhof hinüber zur Kirche. 
Über sie konnten die Ordensangehörigen auf dem kürzesten Weg 
das Gotteshaus und den Saal im Obergeschoss erreichen.

Der Eingang von der Brücke in die 
Kirche war auf der Innenseite zu 
einer breiten Nische erweitert, in 
der ein Betstuhl Platz hatte. Von 
hier aus führte eine Treppe 10 
Stufen in den Altarraum hinun-
ter, gleichzeitig konnte man über 
eine Stiege durch eine Öffnung im 
Gewölbe nach oben in den Hos-
pitalraum gelangen. Wo heute die 
Kopie der berühmten Mosbacher 
Kreuzigungsgruppe hängt, führte 
eine Tür ins Kircheninnere.

Über diesen Zugang bestand 
dann auch eine akustische Ver-
bindung zwischen „Kranken-
saal“ und Altarraum, so dass 
vom Obergeschoss aus der Got-
tesdienst im Chorraum mitgefei-
ert werden konnte.
Wurde der Saal wirklich als 
Hospital benutzt?
Wurde dieser „Saal“ (wie ur-
sprünglich sicher vorgesehen) in 
der Anfangszeit des Ordenshau-
ses auch als Hospital genutzt? 
Wir wissen es nicht. Zwar ist in 
den Archiven noch eine Vielzahl 

von Urkunden und Aktenbelegen der Mosbacher Ordensnieder-
lassung vorhanden, es konnten jedoch nach sorgfältigen jahrelan-
gen Recherchen keine verlässlichen Hinweise gefunden werden, 
dass die Mosbacher Hospitalkirche, wie vermutlich ursprünglich 
geplant, auch als solche genutzt wurde. Mosbach lag nicht wie 
andere bekannte Hospitalkirchen an einer verkehrsreichen Stra-
ße; Pilger oder bedürftige Reisende kamen hier nur selten vorbei, 
so dass der ursprünglich geplante „Krankensaal“ wohl keine Nut-
zung fand.
Später lagerte man darin das Ordensgetreide. Man kann sich 
jedoch nur schwer vorstellen, dass dies von Anfang an vorgesehen 
war, zumal in den ausgedehnten Wirtschaftsgebäuden der Ordens-
niederlassung genügend andere Lagermöglichkeiten vorhanden 
waren.
So bestand bis 1892 von der heutigen Hofgasse aus ein Zugang 
zur Kirche, der allerdings nur von den Angehörigen des Johan-
niterhauses und später nur von den Hofpächtern Lind und ihrem 
Gesinde benutzt werden durfte. Der „Hospitalraum“ über der Kir-
che diente bis zum Abbruch der Brücke den Domänepächtern als 
Fruchtspeicher. 
Auch das war ein Kuriosum: Kirche und Getreidesilo unter ei-
nem Dach.
Als die Brücke 1892 abgebrochen wurde und der Kircheneingang 
von der Hofgasse aus wegfiel, wurde auf der Südseite des alten 

Die Mosbacher Kirche von der Hofgasse aus gesehen: Kirche und Krankensaal?

Über die Brücke zur Kirche (Zeichnung: 
Edmund Jakob)

Kommende-Betstuhl mit Treppenauf-
gang zum Krankensaal
(Zeichnung: Edmund Jakob)
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Chors (Kirchgasse) ein zusätzlicher Eingang gebrochen und zwar 
direkt unter dem Fenster. Dort sind an den Stellen, wo der Verputz 
abgefallen ist, die Sandsteine der ehemaligen Türfassung noch zu 
erkennen.
(Nach Unterlagen unseres Heimatforschers Hans Dörr)

Karl-Heinz Daniel

Ein zusätzlicher Eingang wurde 1892 von der Kirchgasse aus geschaffen

Der Krankensaal heute: In der Ecke einige Heiligenfiguren zu erkennen.

Der heutige Zugang zum Krankensaal ist nur über die Außentreppe und durch 
den Glockenturm zu erreichen.

Der Krankensaal ist heute nur beschwerlich über den Glockenturm, über Stege 
und Treppen über das Gewölbe hinweg zu erreichen.
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Mi., 01.04.
Schloss-Apotheke, Platanenallee 34, Babenhausen
Stern-Apotheke, Jahnstr. 16, Mainaschaff
Do., 02.04.
Post-Apotheke, Bachstr. 50, Großostheim
St. Georgs Apotheke, Altheimer Str. 7, Münster
Fr., 03.04.
Apotheke im SCHAAZ, Taunusstr. 3, Schaafheim
Bavaria-Apotheke, Schubertstr. 12, Aschaffenburg
Sa., 04.04.
Palatium-Apotheke, Palatiumstr. 3, Seligenstadt
Alte Stadt-Apotheke, Römerstr. 35, Obernburg
So., 05.04.
Bachgau-Apotheke, Breite Str. 47, Großostheim
Bären-Apotheke, Erbacher Str. 42, Breuberg (Neustadt)
Mo., 06.04.
Markt-Apotheke, Fährstr. 2, Kleinwallstadt
Engel-Apotheke, Erbacher Str. 21, Höchst
Di., 07.04.
Hofgarten-Apotheke, Würzburger Str. 28, Aschaffenburg
Stadt-Apotheke, Marktplatz 4, Seligenstadt
Mi., 08.04.
Apotheke im Medic-Center, Gg.-Aug-Zinn-Str. 90, Groß-Umstadt
Löwen-Apotheke, Geschwister-Scholl-Platz 6, Aschaffenburg
Do., 09.04.
Sebastian-Apotheke, Balduinistr. 4, Wenigumstadt
Alexander-Apotheke, Realschulstr. 11, Groß-Umstadt
Fr., 10.04.
Paracelsus-Apotheke, Gg.-Aug.-Zinn-Str. 29, Groß-Umstadt
Einhorn-Apotheke, Nieuwpoorter Str. 68, Rodgau (Dudenhofen)
Sa., 11.04.
Apotheke am Markt, Breite Str. 6, Großostheim
Delphin-Apotheke, Marie-Curie-Str. 1-3, Groß-Umstadt
So., 12.04.
Mohren-Apotheke, Goldbacher Str. 7, Aschaffenburg
Nikolaus-Apotheke, Hintergasse 11, Rodgau (Jügesheim)
Mo., 13.04.
Stern-Apotheke, Eisenbahnstr. 14, Rodgau (Jügesheim)
Römer-Apotheke, Römerstr. 43, Obernburg
Di., 14.04.
Löwen-Apotheke, Fahrstr. 81, Babenhausen
Eichen-Apotheke, Eichenweg 1, Obernburg (Eisenbach)
Mi., 15.04.
Mömlingtal-Apotheke, Hauptstr. 24, Mömlingen
easyApotheke, Frankfurter Str. 57, Dieburg
Do., 16.04.
Maintal-Apotheke, Bahnhofstr. 14, Sulzbach
Apotheke Esser, Traminerstr. 17, Rödermark (Urberach)
Fr., 17.04.
Apotheke am Markt, Zuckerstr. 1-3, Dieburg
easyApotheke, Wernher-von-Braun-Str. 2-6, Höchst
Sa., 18.04.
Valentin-Apotheke, Friedhofstr. 8, Eppertshausen
Engel-Apotheke, Erbacher Str 21, Höchst 
So., 19.04.
Römer-Apotheke, Großwallstädter Str. 22, Niedernberg
Brunnen-Apotheke, Frankfurter Str. 26, Dieburg
Mo., 20.04.
Franken-Apotheke, Frankenstr. 24, Stockstadt
Apfel-Apotheke, Darmstädter Str. 79, Münster

Notdienste in diesem Monat

Apotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich. Er beginnt jeweils morgens um 8.30 
Uhr und endet um 8.30 Uhr des folgenden Tages.

April 2020

Telefon: 0 60 73 / 68 83 38 oder 01 63 / 3 700 600

Tür-Notöffnungen (Tag und Nacht)

NOTDIENST FÜR DEN NÄCHSTEN MONAT
Jeder Bürger kann unter der Telefon-Nr. 01801/5557779317 die drei 
nächstliegenden Notdienstapotheken zum Ortstarif abfragen. Auf 
der Homepage der Landesapothekerkammer (LAK) Hessen werden 
tagesaktuell die notdienstbereiten Apotheken in Hessen angezeigt.
Die Internetadresse lautet: www.apothekerkammer.de
Dort suchen Sie den Punkt „Notdienstbereite Apotheke“. Dann kli-
cken Sie auf „Kalender“. Da geben Sie die gewünschte Postleitzahl 
oder den Ort ein. Jetzt erscheint eine Tabelle. Hier können Sie die 
Entfernung und den Zeitraum auswählen. Wenn Sie alles ausgefüllt 
haben, dann klicken Sie auf Notdienstplan erstellen und Ihnen wer-
den die dienstbereiten Apotheken mit Adresse und Telefonnum-
mer angezeigt. 
Ärztliche Notdienstzentrale
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Krankenhaus Groß-Umstadt
Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 Uhr bis 8.00 Uhr,
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 8.00 Uhr, 
Freitag von 14.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr
Telefon 116117
Rettungsdienst/Notruf
Zentrale Leitstelle, Tel. 112 oder 06071/19222
Zahnärztlicher Notdienst
Bitte rufen Sie den DRK-Kreisverband Dieburg 06071/19222 an.
Sozialstation Babenhausen-Schaafheim gemeinnützige GmbH
Tel.: 06073/61615 – 24-Std.-Pflege-Notruf: 0171/6 40 23 87
Mobile Pflege
Bethesda mobile Pflege GmbH – gemeinnützige Sozialstation 
Schaafheim, Telefon 0 60 73/72 86 - 111
24-Stunden-Pflegenotruf 06073/7286-815

Di., 21.04.
Schloss-Apotheke, Platanenallee 34, Babenhausen
Post-Apotheke, Bachstr. 50, Großostheim
Mi., 22.04.
St. Georgs Apotheke, Altheimer Str. 7, Münster
Gersprenz-Apotheke, Westring 89, Reinheim
Do., 23.04.
Apotheke im SCHAAZ, Taunusstr. 3, Schaafheim
Vita-Apotheke, Dieselstr. 7, Seligenstadt (Klein-Welzheim)
Fr., 24.04.
Bachgau-Apotheke, Breite Str. 47, Großostheim
Breidert-Apotheke, Breidertring 2 A, Rödermark (Ober-Roden)
Sa., 25.04.
Julius-Apotheke, Breidertring 104, Rödermark (Ober-Roden)
Markt-Apotheke, Fährstr. 2, Kleinwallstadt
So., 26.04.
Bavaria-Apotheke, Schubertstr. 12, Aschaffenburg
Apotheke im Kaufland, Ober-Rodener Str. 13-15, Rödermark (Ur-
berach)
Mo., 27.04.
Breuberg-Apotheke, Höchster Str. 14 A, Breuberg (Sandbach)
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 19, Seligenstadt
Di., 28.04.
Sebastian-Apotheke, Balduinistr. 4, Wenigumstadt
Alte Apotheke, Bismarckstr. 22, Otzberg (Lengfeld)
Mi., 29.04.
Alexander-Apotheke, Realschulstr. 11, Groß-Umstadt
Gartenstadt-Apotheke, Hamburger Str. 1, Rodgau (Nieder-Roden)
Do., 30.04.
Apotheke am Markt, Breite Str. 6, Großostheim
Paracelsus-Apotheke, Gg.-Aug.-Zinn-Str. 29, Groß-Umstadt
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Halbtägiges Schneeintermezzo am 
Donnerstag, 27. Februar
Mosbach/Bachgau. (KHD)

Das Wetter in Hessen wird ungemütlich. Der Deutsche Wet-
terdienst (DWD) in Offenbach warnt vor einer gefährlichen 
Wetterlage
Meldung vom Donnerstag, 27.02.2020, 08.39 Uhr: Eine Schnee-
walze rollt über Deutschland hinweg – und macht auch vor Hes-
sen nicht Halt: Der Deutsche Wetterdienst (DWD) warnt für den 
gesamten Donnerstag (27.02.2020) vor Schneefall im Main-Tau-
nus-Kreis, im Main-Kinzig-Kreis, im Hochtaunuskreis, im Wet-
teraukreis sowie im Kreis Darmstadt-Dieburg und in der Stadt 
Darmstadt. Betroffen seien demnach Lagen über 400 Meter. Zu-
dem werde bei diesem Wetter verbreitet Glätte auf den Straßen in 
der Region auftreten.
Auch der hessische Rundfunk meldete:
Hessen steht ein Schneetag bevor. Es schneit ab Donnerstagmit-
tag voraussichtlich bis in die Niederungen. Im Feierabendverkehr 
könnte es chaotisch werden. 
Dichte Wolken mit reichlichen Niederschlägen ziehen ab Donners-
tagmittag nach Hessen – und die haben es in sich. „Es kommt re-
lativ viel Schnee runter", sagte hr-Meteorologe Tim Staeger am 
Morgen. Den ganzen Nachmittag soll es kräftig und sogar bis in 
die Niederungen schneien.
An der Bergstraße und im Rhein-Main-Gebiet mischt sich bei bis 
zu 5° C Schneeregen darunter. In höheren Lagen wie im Wester-
wald und im Upland (Willingen) kommen laut Staeger 10 bis 15 
Zentimeter Schnee zusammen. Nach Aussage von Staeger wird es 
während des Feierabendverkehrs kräftig schneien. 
Das könnte bedeuten, dass auf den Straßen nicht alles glatt – 
oder eben viel zu glatt – läuft.
Und so war es dann auch bei uns.

Die Felder und der Wartturm plötzlich in weiß

Die Mosbacher Kirche im heftigen Schneefall am Donnerstag, 27. Februar um 
18 Uhr

Schneewarnung auf „wetteronline“

Das war die von den Wetterdiensten vorberechnete „Zugbahn“ von Tief „BIANCA“ 
und sie hatten recht damit: Gegen Abend hatte das Tief das Rhein-Maingebiet 
und uns erreicht

Der historische Wartturm von 1492 im starken Schneetreiben bei einbrechender 
Dunkelheit am Donnerstag, 27. Februar um 18:30 Uhr

Diese Fahrzeuge hatten plötzlich wieder Hochbetrieb

Die gepflügten Äcker waren schnell schneeweiß bedeckt und dann schnell wieder 
braun
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Viel Regen, auch mal Sonne, aber fast kein Schnee: 
Der Winter in Hessen war dieses Jahr im Grunde keiner. Den 
Wärmerekord hat er nur knapp verpasst – und er hatte auch 
sein Gutes 

Nur einmal war der Winter in Hessen wärmer!
In Hessen ist der zu Ende gehende Winter ausgesprochen warm 
und nass gewesen. Im Schnitt lagen seine Temperaturen bei 3,9° 
C und lagen damit deutlich über dem vieljährigen Mittel von 
0,3° C, wie der Deutsche Wetterdienst (DWD) am Freitag in Of-
fenbach mitteilte. Der Winter war demnach der zweitwärmste im 
Bundesland seit Beginn der Aufzeichnungen vor 139 Jahren.

Statt Schneegestöber habe es im Land vor allem Regen gege-
ben. Es sei deutlich nasser gewesen als sonst üblich. Laut DWD 
fielen rund 240 Liter Niederschlag pro Quadratmeter. Der viel-
jährige Durchschnittswert des offiziellen Vergleichszeitraums von 

1961 bis 1990 liege indes bei 193 Liter. Das freilich hatte nach 
langer Trockenheit in den Sommern 2018 und 2019 für Natur und 
Landwirtschaft auch etwas Gutes.
155 Sonnenstunden
In Hessen zeigte sich während des Winters 2019/20 den Meteoro-
logen zufolge auch die Sonne vergleichsweise häufig. 155 Stun-
den habe sie in den vergangenen Monaten geschienen, das seien 
19 Stunden mehr als im vieljährigen Mittel.

Sonnenscheindauer im Februar 2020 in Schaafheim
Außerdem war es windig im Bundesland Hessen mit teils heftigen 
Folgen: Am 9. Februar drückten die Böen des Tiefs „Sabine“ ei-
nen Baukran auf das Dach des Frankfurter Doms und beschä-
digten es. Der fünf Tonnen schwere Ausleger wurde mithilfe zweier 
Autokräne vom Dach gehievt.
In ganz Deutschland war der Winter ein „Totalausfall“!

Karl-Heinz Daniel 

„Jahreswerte“ (= Januar+Februar) 2020 für Schaafheim

Sturmtief „Sabine“ beförderte am 9. Februar den Kranausleger auf 
das Dach des Frankfurter Doms

Gottesdienste im April
Palmsonntag – In einem privaten Gottesdienst am Palmsonn-
tag wird Pfarrer Fuchs für die Gemeinde Palmzweige weihen, 
diese können Sie dann solange der Vorrat reicht  in den Kirchen 
abholen.
Ostertage – An den Ostertagen stehen für Sie kleine Osterker-
zen in den Kirchen bei der Osterkerze bereit, die Sie kostenlos 
mitnehmen dürfen.
 
Gottesdienste und Veranstaltungen – Alle Gottesdienste, 
gemeinsamen Gebetszeiten und Veranstaltungen unserer Kir-
chengemeinden sind vorerst bis zum 19.04. abgesagt.
 
Kirchen sind geöffnet – Für ihr persönliches Gebet sind unse-
re Kirchen weiterhin geöffnet. Bitte beachten Sie hierbei, dass 
sich nicht mehr wie 2 Personen im Kirchengebäude aufhalten 
dürfen. Gebetszettel eine Anregung für die Feier der Kar- und 
Ostertage zu Hause sowie das Evangelium und die Predigt des 
aktuellen Sonntags liegen zum Mitnehmen für Sie  in der Kirche 
aus.

Deutsches Rotes Kreuz Langstadt 
lädt zur Jahreshauptversammlung 
ein 
Langstadt (eB) Der Vorstand des DRK-Ortsvereins Langstadt lädt 
alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am Mittwoch, dem 
29. April 2020 um 19.30 Uhr ins DRK-Heim ein. 
Die Berichte des Vorsitzenden, des Leiters der Aktiven, die Rech-
nungslegung 2019, Entlastung des Vorstands und die Geneh-
migung des Wirtschaftsplans sowie Ehrungen von langjährigen 
Mitgliedern stehen auf der Tagesordnung. Diese ist in den Aus-
hangkästen und an den Geschäften einzusehen.
Anträge müssen bis zum 19. April beim Vorsitzenden Günther 
Schmidt, Kleestädter Straße 29, eingereicht werden.
Über  eine zahlreiche  Teilnahme würde sich der Vorstand sehr freu-
en.
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Maiausgabe 
erscheint am 

30. April 2020
Annahmeschluss 

am Dienstag, 
14. April 2020

Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir Euch, unsere Mitglieder zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung unseres Gymnastikvereins 1976 Kleestadt e. V. 
ein. 
Die Sitzung findet am Mittwoch, dem 22.04.2020 um 19:00 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Lamm“ in der Friedrich-Ebert-Straße 8 in Klee-
stadt statt. 
Wir freuen uns über Eure rege Teilnahme, mit der Ihr uns unsere 
Vereinstätigkeiten in Form Eures Interesses bestätigt und die anste-
henden Wahlen der Vorstände mit Euren Stimmen bekundet.
Durch unser 43-jähriges Bestehen gibt es natürlich einige zu eh-
rende Mitglieder, die uns bereits seit 25- bzw. 40 Jahren die Treue 
halten, die wir in diesem Rahmen ehren möchten.
Wir danken unseren Mitgliedern im Voraus für das Vertrauen, das 
Ihr uns durch Eure Teilnahme auch für das nächste Jahr entgegen-
bringt.

Der Vorstand des
Gymnastikverein 1976 Kleestadt e.V.

Monatsplan April
evangelische Kirche

Liebe Gemeindeglieder und alle Interessierte,
in dieser durch Coronabedingten Veranstaltungsar-
men Zeit wollen wir den Gottesdienst zu Ihnen bringen, 
wenn Sie nicht zu uns kommen können. Am 05.04 und 
am 12.04.2020 finden Sie auf unserer Homepage https://
www.evkircheschaafheim.de/ jeweils einen Gottesdienst 
im Livestream ab 10.15 Uhr. Ebenso dort finden sie von 
Montag, 06.04 bis Samstag 11.04.2020 jeweils ab 15 Uhr 
einen kurzen Impuls in der Karwoche im Videoformat. Das 
Pfarrteam und ehrenamtliche Mitarbeiter aus der Kirchen-
gemeinde Schaafheim wollen sie in dieser besonderen und 
herausfordernden Zeit ermutigen und stärken. Wir freuen 
uns wenn Sie zuschalten und wünschen Ihnen Gottes Kraft 
und seinen Segen!"
 
"Glocken rufen ökumenisch zum Gebet
In der Coronakrise rufen das Bistum Limburg, das Bistum 
Mainz und die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau 
zum täglichen gemeinsamen Gebet auf. Jeden Abend um 
19.30 Uhr werden nun von seiten der Evangelischen Kir-
chengemeinde Schaafheim her das Geläut für maximal fünf 
Minuten läuten. Ziel ist es, in der Kontaktsperre ein hörba-
res Zeichen der christlichen Gemeinschaft, des gegensei-
tigen Trosts und der Ermutigung in der Öffentlichkeit zu 
setzen. Alle sind eingeladen, in dieser Zeit auch eine Kerze 
ins Fenster zu stellen. Für das Abendgebet gibt es verschie-
dene Vorschläge, die für ein Gebet genutzt werden können. 
Gläubige können beispielsweise ein Vater Unser beten, die 
vorgeschlagenen Gebete zur Corona-Krise sprechen, die 
Vorschläge zu Gebetszeiten der Kirchen nutzen oder aber 
auch ganz einfach für Menschen bitten, die ihnen lieb sind, 
die krank sind oder die in dieser schwierigen Zeit in Kran-
kenhäusern arbeiten. Dazu sind kurze Texte für zuhause 
auf unserer Homepage https://www.evkircheschaafheim.
de/ zu finden."

Bitte 1,50 m Abstand halten!

ZU GEGEBENEN ANLASS KANN DIE VERAN-
STALTUNG VERSCHOBEN WERDEN.
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Frau Monika Steigerwald, Großostheimer Str. 9,
am 05.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Denho Ürüm, Offenbacher Str. 12,
am 07.04. zum 80. Geburtstag
Frau Lisa Dieter, Burggartenstr. 12,
am 10.04. zum 80. Geburtstag
Frau Anneliese Müller, Adelungstr. 2,
am 11.04. zum 85. Geburtstag
Herrn Thomas Steiner, Schlossgraben 18,
am 13.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Ulrich Höfer, Miltenberger Str. 8,
am 14.04. zum 80. Geburtstag
Herrn Dietmar Roßbach, Wiesenstr. 18, Mosbach,
am 14.04. zum 75. Geburtstag
Frau Elke Neumann, Schlossergässchen 1,
am 14.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Dieter Quaas, Pflaumbachstr. 9, Mosbach,
am 14.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Reinhard Schwöbel, Nagelschmiedsgässchen 1,
am 15.04. zum 70. Geburtstag
Frau Hannelore Cichon, In der Dornhecke 26, Schlierbach,
am 16.04. zum 80. Geburtstag

Herrn Norbert Schnellbacher, Rosenstr. 41, Mosbach,
am 18.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Joachim Kabisch, Heimatring 27,
am 23.04. zum 70. Geburtstag
Frau Gerda Dieter, Lindenstr. 3,
am 23.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Manfred Streichert, Schlesienstr. 1,
am 23.04. zum 70. Geburtstag
Frau Annemarie Hofmeister, Breuberger Str. 2, Schlierbach,
am 27.04. zum 75. Geburtstag
Frau Heidi Sauerwein, Brandenburger Str. 1,
am 27.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Manuel Mesa Raya, Odenwaldstr. 6,
am 27.04. zum 70. Geburtstag
Frau Ingeborg Kneißl, Prof.-Geißler-Str. 31,
am 30.04. zum 90. Geburtstag

Ehepaar Gertrud und Gerd Winter, In der Hohl 2,
am 17.04. zur goldenen Hochzeit

Wir gratulieren zum Geburtstag und Jubiläum im Monat April

Ehejubilare

Neue Anzüge für den TTC 1988 Schaafheim
Schaafheim (eB) Am Mittwoch, 11.03.2020, bekamen die Spieler/-innen des TTCs ihre neuen Mannschaftsanzüge. Diese wurden haupt-
sächlich durch die RGC Immobilen GMBH finanziert, der gesamte Tischtennisclub bedankt herzlich dafür.

Absage Büchermarkt und Bücher-
sammelaktion
Groß-Umstadt (eB) Schweren Herzens haben wir aufgrund der 
besorgniserregenden Ausbreitung des Corona-Virus beschlossen, 
den Büchermarkt vom 04.-05.04. in der Stadthalle Groß-Umstadt 
abzusagen. Die Sammelaktion endet ebenfalls ab sofort.
Die nächste Büchersammelaktion findet vom 28.09. -10.10. und 
der Herbstbüchermarkt vom 24. – 25.10. in der Stadthalle Groß-
Umstadt statt. Aktuelle Infos gibt es unter www.buecherraben.de. 
Wir hoffen sehr, euch im Herbst wiederzusehen – bleibt gesund!
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Mosbach blüht wieder auf
Mosbach. (KHD)

Am Hang an der Radheimer Straße unterhalb des alten Kindergartens ist der Frühling erwacht. Hier stehen - drei Wochen früher als üblich -  in gelber Pracht viele 
Hundert Osterglocken in voller Blüte. Großzügige Spenden im Rahmen der Dorferneuerung hatten es möglich gemacht. So konnte vor drei Jahren Gärtner Reiner Bar-
toschek viele Hundert Blumenzwiebeln stecken, die jetzt Mosbach wieder aufblühen lassen. Danke an die Spender für diesen schönen Anblick, der uns jedes Jahr erfreut!

Am Donnerstag, dem 27. Februar hatten wir gegen Abend das halbtägige Schneeintermezzo und zwei Tage später am Samstag, dem 
29. Februar lag der Tageshöchstwert der Temperatur um 10 Grad höher. Kein Wunder, wenn die Osterglocken „sich verfrühen“!
Karl-Heinz Daniel

Ruhe am Schaafheimer Hügelgrab
Schaafheim (eB) Seit etwa 1.000 Jahre v. Chr. wurden bei uns für 
Persönlichkeiten Erdbestattungen in Form von Hügelgräbern vor-
genommen. Die Recherchen des Heimat- und Geschichtsvereins 
Schaafheim sollten nun in einem würdevollen Rahmen der Öffent-
lichkeit bekannt gemacht werden. Zusammen mit der Gemeinde, 
dem Landesamt für Denkmalpflege und dem UNESCO Geo-Natur-
park hätte quasi so eine zweite Beerdigung stattfinden sollen. Aber 
der Coronavirus lässt es nun nicht dazu kommen. Wir wissen nicht, 
wer da begraben liegt und woran er gestorben ist, aber er darf nun 
weiterruhen!
Aufgrund der aktuellen Lage erfolgten mehrere Absagen, sodass 
die Einweihung am Freitag, dem 20. März entfällt. Ob die Einwei-
hung zu einem späteren Zeitpunkt stattfindet, ist momentan noch 
ungewiss. Interessierten aber bleibt es unbenommen, sich dem 
Hügelgrab zu nähern und die Informationen auf dem aufgestellten 
Schild zu studieren. Es lohnt sich allemal.
Heimat- und Geschichtsverein Schaafheim
Werner K. Waterwiese
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Annahmeschluss 
für die 

Maiausgabe:
Dienstag, 14. April 2020
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Quelle: https://www.hessen.de/presse/pressemitteilung/gemeinsame-leitlinien-
von-bund-und-laendern-weiter-verschaerft

KAMPF GEGEN DAS CORONA-VIRUS

Gemeinsame Leitlinien von Bund 
und Ländern weiter verschärft
22.03.2020 Pressestelle: Hessische Staatskanzlei
Bouffier: „Die Zahl der persönlichen Kontakte noch weiter zu 
reduzieren, ist ein entscheidender Schritt um die Ausbreitung 
des Corona-Virus zu verlangsamen“

Die Regierungschefinnen und Regierungschefs der Bundesländer 
haben sich mit Bundeskanzlerin Angela Merkel auf eine Verschär-
fung der gemeinsamen Leitlinien zur Eindämmung des Corona-Vi-
rus verständigt. Der Hessische Ministerpräsident machte nochmal 
deutlich, dass ein gemeinsames Vorgehen der Bundesländer und 
des Bundes bei der Corona-Krise notwendig ist und das Vertrauen 
der Bevölkerung in die Handlungsfähigkeit des Staates stärkt

Persönliche Kontakte reduzieren
Die beschlossenen Maßnahmen setzen auf die in Hessen bereits 
bestehenden Regelungen auf, mit dem Ziel, persönliche Kontakte 
auf ein Mindestmaß zu reduzieren.

„Die Situation ist ausgesprochen ernst. Wir müssen die persönli-
chen Kontakte weiter minimieren, um die Ausbreitung des Virus 
zu verlangsamen. Trotzdem müssen wir besonnen bleiben. Des-
halb haben wir uns auf ein weitergehendes Kontaktverbot in der 
Öffentlichkeit verständigt, ohne die Menschen völlig zu isolieren“, 
sagte der Hessische Ministerpräsident Volker Bouffier am Sonntag 
in Wiesbaden.

Die Hessische Landesregierung hat die Maßnahmen noch am 
Sonntagabend in einer Sonderkabinettsitzung beschlossen.

Verschärfung des Kontaktverbots
Kernpunkt ist eine weitere Verschärfung des bereits bestehenden 
Kontaktverbots im öffentlichen Raum. Auch in Hessen dürfen sich 
ab sofort nur noch Gruppen von maximal zwei Personen gemein-
sam in der Öffentlichkeit aufhalten. Ausnahmen sind nur dann er-
laubt, wenn die Personen zu einem gemeinsamen Hausstand zäh-
len.

Ausnahmen von der Regelung
Ausgenommen von der 2-Personen-Begrenzung in der Öffentlich-
keit sind zudem Personengruppen, die geschäftlich und dienstlich 
notwendigerweise gemeinsam unterwegs sein müssen. Auch Bus-
se und Bahnen sind naturgemäß von der Regelung ausgenommen. 
Sie können also weiter genutzt werden. Auch die Abiturprüfungen 
in Hessen können weiterlaufen. Dabei sind die Hygienevorschriften 
zu beachten.

Schließungen von Betrieben
Dienstleistungsbetriebe im Bereich der Körperpflege wie beispiels-
weise Friseure, Kosmetikstudios, Massagepraxen, Tattoo-Studios 
und ähnliche Betriebe werden geschlossen, weil hier körperliche 
Nähe unabdingbar ist. Medizinisch notwendige Behandlungen 
bleiben weiter möglich.

Appell an die Vernunft
„Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern herzlich, die sich bereits 
an die beschlossenen Maßnahmen halten und appelliere weiterhin 
an ihre Vernunft und ihre Rücksichtnahme“, so der Ministerpräsi-
dent. „Mir ist bewusst, dass unser Beschluss mit weiteren Beschrän-
kungen der persönlichen Freiheit einhergeht. Es ist jedoch in der 
derzeitigen Lage unabdingbar, dass wir alle gemeinsam an einem 
Strang ziehen und Verantwortung dafür übernehmen, die Auswei-
tung des Virus zu verlangsamen. Die persönlichen Kontakte noch 
weiter einzuschränken, ist dafür das oberste Gebot“, erklärte der 
Regierungschef.

Maßnahmen zur Bekämpfung des
Coronavirus im #LaDaDi
Neue Verordnung des Landes Hessen und des Bundes

Darmstadt-Dieburg – Die 4. Verordnung des Landes Hessen zur 
Bekämpfung des Coronavirus wurde am Sonntagabend (22.) geän-
dert. Darin sind die von der Bundesregierung und den Regierungs-
chefs der Länder vereinbarten Leitlinien präzisiert.
Erklärtes Ziel ist es, durch konsequente Reduzierung der sozialen 
Kontakte der Bürgerinnen und Bürger die Ausbreitung des Coro-
navirus zu verlangsamen und die Gesundheit der Menschen zu 
schützen. Aus diesem Grund gelten die nachfolgenden Einschrän-
kungen. Geschlossen sind:
• �Gewerbebetriebe im Sinne der Gewerbeordnung: 

Tanzveranstaltungen, Messen, Ausstellungen, Spezial- und Jahr-
märkte, Spielhallen, Spielbanken sowie Wettannahmestellen

• �Vergnügungsstätten im Sinne der Baunutzungsverordnung:
• �Bars, Clubs Diskotheken und Kneipen
• �Freizeit- und Tierparks sowie Anbieter von Freizeitaktivitäten drin-

nen und draußen
• �Kultureinrichtungen jeglicher Art – unabhängig von der jeweili-

gen Trägerschaft oder von Eigentumsverhältnissen:
• �Museen, Theater, Freilichttheater, Opern, Schauspiel- und Kon-

zerthäuser, Schlösser sowie Bibliotheken u. Ä.
• �Kinos
• �der Sportbetrieb auf und in allen öffentlichen und privaten Sport-

anlagen, öffentliche und private Schwimm- und Spaßbäder, Ther-
malbäder, Fitnessstudios und ähnliche Einrichtungen

• �Spielplätze
• �Prostitutionsstätten und -veranstaltungen im Sinne des Prostitu-

iertenschutzgesetzes, Bordelle u. Ä.
• �Verkaufsstellen des Einzelhandels, insbesondere Fabrikläden und 

Hersteller-Direktverkaufszentren
Seit Sonntag, 22. März, gelten weitere Einschränkungen
und Verbote:
• �Geschlossen bleiben alle körpernahen Dienstleistungsbetriebe. 

Darunter fallen Friseure, Kosmetikund Nagelstudios sowie Mas-
sagepraxen und Tattoostudios.

Untersagt sind:
• �Ansammlungen von mehr als zwei Menschen für die kommenden 

zwei Wochen (ausgenommen sind Familien, in einem Haushalt 
lebende Menschen sowie eine Begleitperson)

• �Zusammenkünfte in Vereinen und sonstigen Sport- und Freizeit-
einrichtungen sowie die Wahrnehmung von Angeboten in Volks-
hochschulen, Musikschulen und sonstigen öffentlichen und pri-
vaten Bildungseinrichtungen im außerschulischen Bereich sowie 
Reisebusreisen

• �Zusammenkünfte in Kirchen, Moscheen, Synagogen und Ähnli-
ches

Erlaubt bleiben:
• �Zusammenkünfte von Personen, die aus geschäftlichen, berufli-

chen, dienstlichen oder betreuungsrelevanten Gründen unmittel-
bar zusammenarbeiten müssen, sowie Sitzungen und Gerichts-
verhandlungen

• �Die Begleitung und Betreuung minderjährigeroder unterstüt-
zungsbedürftiger Personen

• �Spaziergänge und Individualsport (Joggen, Radfahren)
• �Fahrten zur Arbeit, zum Einkaufen, zum Arzt, zur Apotheke, zu 

medizinisch notwendigen Behandlungen (Physiotherapie)
• �den öffentlichen Personennahverkehr und vergleichbare Betriebe 

und Einrichtungen, in denen ein bestimmungsgemäßes Zusam-
mentreffen für kurze Zeit unvermeidbar ist,

• �die Abnahme von Prüfungen, insbesondere Staatsprüfungen und 
Laufbahnprüfungen,

• �Blutspenden
Das Land weist ausdrücklich darauf hin, dass die
Empfehlungen zur Hygiene des Robert-Koch-
Instituts einzuhalten sind.
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Weiterhin geöffnet sind:
•  Lebensmittelgeschäfte, Getränkemärkte, Wochenmärkte, Apo-

theken, Sanitätshäuser, Drogerien, Tankstellen, Abhol- und Lie-
ferdienste, Poststellen, Banken und Sparkassen, Reinigungen, 
Waschsalons, Zeitungsverkaufsstellen, Bau-, Gartenbau- und 
Tierbedarfsmärkte sowie der Großhandel

•  Alle Einrichtungen des Gesundheitswesens

Eine Öffnung der Einrichtungen erfolgt unter Auflagen zur Hygie-
ne. Es gilt weiterhin einen Abstand von mindestens 1,5 Metern zu 
halten, sich regelmäßig die Hände zu waschen sowie das Einhalten 
der Husten- und Niesetikette. Dienstleister und Handwerker kön-
nen ihrer Tätigkeit weiterhin nachgehen.
Einschränkungen für Gastronomie und Hotels Die Restaurants und 

Gaststätten sind seit Samstag, 21. März, 12 Uhr geschlossen. Die 
Lieferung sowie die Abholung von Speisen bleibt erlaubt. Auch hier 
gilt die Einhaltung eines Mindestabstands von 1,5 Metern sowie 
das Einhalten der Hygienevorschriften des Robert-Koch-Instituts.
Übernachtungsangebote sind nur zu notwendigen Zwecken er-
laubt, zu touristischen Zwecken sind sie untersagt. Landrat Klaus 
Peter Schellhaas appelliert an die Bevölkerung, sich an die Verord-
nung zu halten. 
„Zuhause bleiben kann Leben retten. Wer nicht zwingend zur Ar-
beit, zum Arzt oder einkaufen gehen muss, bleibt bitte Zuhause, 
um sich und andere zu schützen. Insbesondere die Risikogruppen, 
zu denen nicht nur ältere Menschen gehören, sondern Menschen 
jeden Alters mit einer Vorerkrankung oder einem geschwächten 
Immunsystem, gelte es zu schützen

WIR HALTEN ABSTAND
WIR BLEIBEN ZUHAUSE

Druckerei und Verlag
Ostring 9a  63762 Großostheim-Ringheim  Tel.: 06026.60006-0  Fax: 06026.3777  E-Mail: info@druckerei-reichert.de

WerbetechnikDigitaldruckOff setdruck GestaltungLettershop
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„Licht am Ende des Tunnels“ – 
Versammlung der Feuerwehr in der Kerngemeinde

Schaafheim (dr). Die Einsatzabteilung der Feuerwehr in der Kern-
gemeinde Schaafheim kam zur Jahreshauptversammlung im Feu-
erwehrhaus Schaafheim zusammen. Wehrführer André Reining 
ging in seinem Jahresbericht u.a. auf die Einsätze im vergangenen 
Jahr, die Personalsituation und Beschaffungsmaßnahmen ein.
Personal
Im Laufe des Jahres 2019 beendeten vier Feuerwehrmänner ihren 
Dienst in der Einsatzabteilung. Sechs Neuzugänge konnten ver-
zeichnet werden. Mit diesen Quereinsteiger, darunter zwei Frau-
en, versehen derzeit 59 ehrenamtliche Feuerwehrangehörige ihren 
Dienst in der Kerngemeinde.
Einsätze
Die Feuerwehr Schaafheim – Kerngemeinde – wurde im Jahr 2019 
zu insgesamt 56 Einsätzen gerufen. Diese gliedern sich in 13 Brand-
einsätze, 30 Hilfeleistungen, fünf Absicherungsmaßnahmen, zwei 
Brandsicherheitsdiensten und sechs Fehlalarmen. Unter den 13 
Bränden seien keineswegs nur Kleinbrände zu verzeichnen. „Wir 
hatten es u.a. mit einem Kellerbrand, einem ausgedehnten Gara-
genbrand oder auch mit dem Brand eines Nebengebäudes und ei-
nes landwirtschaftlichen Arbeitsgeräts zu tun. Auch außerhalb der 
Gemeinde unterstützten wir bei Bränden. Hier waren wir u.a. bei 
den Kameraden in Großostheim bei einem Dachstuhlbrand tätig 
und unterstützten darüber hinaus, wie auch viele andere Feuer-
wehren beim Waldbrand in der Muna in Münster“, so Wehrführer 
Reining.
„Licht am Ende des Tunnels“ sei hinsichtlich der Parksituation, vor 
allem im alten Ortskern, zu erwarten. Anlässlich einer Bürgerver-

sammlung im Januar wurde ein Konzept für den ruhenden Ver-
kehr vorgestellt. Die Feuerwehr und der Rettungsdienst haben in 
dieser Versammlung mit ca. 200 Bürgerinnen und Bürgern auf die 
Sicherheitsgefahr durch „wildes Parken“ hingewiesen und über die 
Probleme aus der Einsatzpraxis berichtet. Nach dem Konzept soll 
in den besonders stark betroffenen Straßen ein absolutes Parkver-
bot eingerichtet werden. „Natürlich muss dies kontrolliert werden, 
aber ich habe die Hoffnung, dass dies geschehen wird und sich 
an der Parksituation doch mal nachhaltig was ändern wird“, so der 
Wunsch des Wehrführers.
Anschaffungen
Im letzten Jahr wurde ein Gerätewagen-Logistik (GW-L) in Dienst 
gestellt. Das Fahrzeug mit MAN-Fahrgestell kostete 120.000 Euro. 
An den Beschaffungskosten beteiligte sich der Feuerwehrverein 
Schaafheim mit 50.000 Euro. Einher mit der Beschaffung des GW-L 
ging auch die Beschaffung von mehreren Rollwägen, die insbeson-
dere bei der Beseitigung der vielen Ölspuren im letzten Jahr schon 
maßgeblich geholfen haben. Im Bereich der persönlichen Schut-
zausrüstung wurden im letzten Jahr neue Gurte angeschafft, die 
bei den Atemschutzgeräteträgern gelagert sind und entsprechend 
genutzt werden. Ebenfalls in diesem Bereich konnte die Feuerwehr 
im letzten Jahr für jede Einsatzkraft Schutzhandschuhe für Einsätze 
bei Verkehrsunfällen anschaffen. Dies wurde durch die Spende ei-
nes Kameraden ermöglicht.
Übungsbeteiligung
Die Übungsbeteiligung verbesserte sich gegenüber dem Jahr 
2018. Im Durchschnitt nahmen an den Übungen und Unterrichten 
28 Kameradinnen und Kameraden teil. Die Kameraden und Kame-
radin mit der höchsten Beteiligung erhielten als Anerkennung ei-
nen Scheffemer Scheck ausgehändigt. Dies waren Jannik Bohland, 
Christiane Diehl, Christoph Höreth, Eduard Höreth, Johannes Hu-

cke, Markus Jakob, Max Konrad, Jonas Krapp, Da-
niel Rauschenberger, Roland Reining, Bernd Roth, 
Lorenz Sauerwein, Oliver Schrickel und Holger 
Wittmann. Neben Übungen und Einsätzen kam 
auch der gesellige Teil nicht zu kurz. Ein Ausflug 
zur Geierlay-Hängebrücke und zum Kaltwasser-
geysir nach Andernach war abwechslungsreich 
und fröhlich.
Die Versammlung wählte einstimmig Holger 
Wittmann zum neuen Aktivensprecher. Horst 
Diehl, der dieses Amt bisher ausfüllte, wurde von 
der Versammlung mit großem Applaus bedacht.
Bürgermeister Hehmann bedankte sich im Na-
men der Gemeinde bei den Aktiven der Einsatz-
abteilung für ihren Dienst am Allgemeinwohl.	
Text und Bilder: Daniel Rauschenberger

Horst Diehl erhielt zum Dank für seine Arbeit als Aktiven-
sprecher einen Präsentkorb aus den Händen der beiden 
Wehrführer André Reining und Steffen Dieter

Zum Florianstag 2019 konnte der Gerätewagen-Logistik offiziell übergeben wer-
den. Die Anschaffung hat sich bereits sehr positiv ausgewirkt

Der Gerätewagen-Logistik kann modular – je nach Bedarf – mit Einsatzmitteln 
durch verschiedene Rollwagen bestückt werden
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Neue Schutzhandschuhe konnten dank einer Spende eines Kameraden für alle 
Einsatzkräfte angeschafft werden

Watson ist ein kleiner Hund mit großem Selbstbewußtsein. 
Er weiß sich in der Gruppe auch gegen große Hunde durch 
zu setzen. Menschen gegenüber ist er zutraulich und ver-
schmust.

Tierschutzverein Babenhausen

Watson
geb. 30.03.2013 | männlich, kastriert | Mischling | Schul-
terhöhe: 34 cm | geimpft, gechipt, entwurmt

Unsere Öffnungszeiten sind Freitag und Samstag 
von 14 Uhr - 17 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung
unter 06073-64299.

Corona-Krise trifft auch das 
Tierheim Babenhausen
Das Tierheim Babenhausen rechnet in den kommenden Tagen 
und Wochen mit einer verstärkten Neuaufnahme von Tieren 
von Corona-Patienten. Gleichzeitig gehen die Vermittlungen 
zurück, auch weil das Tierheim zur Sicherheit der Tierpfleger/-
innen seine Pforten für Besucher/-innen schließen musste, um 
die Versorgung der Tiere zu sichern. Weil zudem davon auszu-
gehen ist, dass die Spenden einbrechen, steht das Tierheim vor 
großen Herausforderungen. 

„Wer unter Quarantäne steht, darf auch mit seinem Hund nicht 
mehr nach Draußen zum Gassigehen – daher sollten Tierhalter 
möglichst jetzt schon vorsorgen und Nachbarn oder Freunde für 
den Fall der Fälle um Hilfe bitten“, rät Beate Balzer, Vorsitzende 
des Tierschutzvereins Babenhausen/Münster e.V. „Da die Gefahr 
besteht, dass viele Menschen noch erkranken oder in Quarantäne 
müssen, bereiten wir uns aber so gut es geht auch auf die Aufnah-
me neuer Tiere vor.“
Problematisch wird neben den möglichen Neuaufnahmen von Tie-
ren vor allem die erschwerte Vermittlung. Auch auf Anraten des 
Deutschen Tierschutzbunds hin hat das Tierheim Babenhausen für 
Besucher/-innen geschlossen. Diese können höchstens zu fest aus-
gemachten Einzelterminen ins Tierheim kommen. 
Statt mit Veranstaltungen und Aktionen Spenden einzusammeln, 
auf die das Tierheim dringend angewiesen ist, werden vermutlich 
bald noch mehr Tiere als sonst zu versorgen sein. „Wir stehen natür-
lich trotzdem für alle Tiere in Not und ihre Halter ein und versuchen 
zu helfen, wo wir können“, so Beate Balzer. „Wir wissen, dass auch 
viele andere Menschen gerade Angst um ihre Gesundheit haben 
und die Corona-Krise zudem finanzielle Probleme mit sich bringt. 
Trotz der bedrückenden Lage hoffen wir natürlich auf die Unter-
stützung von Tierfreunden. Wir finanzieren den Tierheimbetrieb 
größtenteils aus Geld- und Zeitspenden, die Sorgen sind groß.“

Kein Hinweis auf Übertragung durch Haustiere
Die Tierschützer weisen ausdrücklich darauf hin, dass es keine kon-
kreten Hinweise dafür gibt, dass Tiere das aktuell kursierende Co-
rona-Virus übertragen oder selbst erkranken können. „Leider hält 
sich dieses Gerücht weiterhin und stellt damit auch eine Belastung 
für die Tierheime dar, wenn besorgte Menschen in Erwägung zie-
hen, ihre Tiere vorsorglich abzugeben. Dafür gibt es keinen Grund“, 
betonte Beate Balzer.

 

Das Christliche Sozialwerk Harres-
hausen e.V. und seine Tochter-
unternehmen wünschen Ihnen ein

gesegnetes Osterfest.

Aufgrund der Corona-Pandemie 
müssen unsere Erinnerungsgottes-
dienste in Schaafheim und Harres-
hausen leider entfallen. Wir infor-
mieren Sie gerne, wenn wir diese 
nachholen. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis. Halten Sie durch und

bleiben Sie gesund!

Wir sind für die Menschen da.
Seniorenzentrum Bethesda 
Bethesda mobile Pflege
Bethesda Service 

www.cswh.de
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Jahreshauptversammlung 
2020 des Gesangvereins 
„Sängerlust 1862“ Kleestadt
Kleestadt (eB) Nach der Begrüßung der Mitglieder, der Chorleiterin 
Ulrike Mühlhahn und der Ortsvorsteherin Marina Glorius eröffnete 
die Erste Vorsitzende Elke Kloy die Jahreshauptversammlung. Der 
beiden verstorbenen Mitglieder des Vereins Helga Schöps und Wil-
helm Beckenhaub wurde mit einer Schweigeminute gedacht. Ma-
rina Glorius sprach als Vorsitzende des Kleestädter Ortsbeirats ein 
Grußwort. Sie erinnerte daran, dass der Gesangverein „Sängerlust 
1862“ eine lange Tradition habe, dass aber auch der Chor Trian-
gel mittlerweile seit fast 15 Jahren aktiv sei und das Vereinsleben 
erhalte. Sie würdigte sein Engagement für die Kleestädter Dorfge-
meinschaft. 

Es folgte der Bericht der Erste Vorsitzenden, die der Chorleiterin 
Ulrike Mühlhahn und ihrer Unterstützerin Iris Gräf sowie der No-
tenwartin Karin Breitwieser ihren Dank aussprach. Weitere Berichte 
kamen von der Schriftführerin Angelika Kiene-Bock, der Chorleite-
rin, der Rechnerin Heidi Mauß sowie den Kassenprüferinnen Karin 
Breitwieser und Monika Glatzel. Es wurde deutlich, dass der Verein 
im Jahr 2019 in Form von Chorauftritten und Veranstaltungen viel-
seitig aktiv und erfolgreich gewesen war und eine solide finanzielle 
Basis besitzt. Auf Antrag der Kassenprüferinnen wurden die Rech-
nerin und der gesamte Vorstand einstimmig entlastet. 

Turnusgemäß stand die Neuwahl des Vorstands an. Als Wahlleiterin 
stellte sich freundlicherweise die Ortsvorsteherin Marina Glorius 
zur Verfügung. Für die Vorstandspositionen wurde jeweils ein Mit-
glied des Vereins vorgeschlagen, es gab keine weiteren Kandidatu-
ren. Gewählt wurden:
Erste Vorsitzende: Elke Kloy, Zweite Vorsitzende: Silke Grimm, Rech-
nerin: Heidi Mauß, Schriftführerin: Angelika Kiene-Bock, Beisitzer: 
Klaus Dörig, Horst Müller, Brigitte Ott, Annette Schäfer-Kurz und 
Ursula Schmitt. Zu neuen Kassenprüferinnen wurden Karin Breit-
wieser und Monika Glatzel gewählt.
Anträge waren nicht eingegangen. Elke Kloy informierte über die 
Planungen für das Jahr 2020. Es sind wieder eine närrische Sing-
stunde und eine Sommerwanderung vorgesehen. Neben den all-
jährlichen Auftritten bei Gottesdiensten der ev. Kirchengemeinde 

und Veranstaltungen der Kleestädter Dorfgemeinschaft wird der 
Chor beim Jubiläum des MGV-Frauenchors in Groß-Umstadt und 
beim Chorfest im Gruberhof auftreten. Auch will man sich an einem 
Hochzeitsgottesdienst mit Taufe und dem Gottesdienst zur Verab-
schiedung von Pfarrerin Heuser musikalisch beteiligen. Der Beitrag 
zur Teilnahme am Chorwettbewerb von HR 4 ist bereits auf den 
Weg gebracht. Die Anregung, gemeinsam den Hessentag zu besu-
chen, auch wenn man nicht unter die besten Drei komme, wurde 
positiv aufgenommen. Chorintern wurde das Chorwochenende in 
Höchst-Annelsbach Ende März angesprochen und ein monatlicher 
Sängerstammtisch angekündigt, der jeweils am ersten Donnerstag 
im Monat nach der Singstunde im Gasthaus „Zum Lamm“ stattfin-
den wird. Auch ein Geburtstagsständchen im Juni wurde einge-
plant. Als Veranstaltung wurde der „Advent unter dem Torbogen“ 
genannt. Der Vorschlag, in ähnlicher Weise ein „Grillen am Rathaus-
bogen“ in der wärmeren Jahreszeit zu veranstalten, erhielt großen 
Zuspruch. Näheres ist auch auf der von Tobias Kloy neu gestalteten 
Website des Vereins unter www.gesangverein-kleestadt.de zu er-
fahren.
Die beiden für 40- und 50-jährige Mitgliedschaft zu ehrenden Ver-
einsmitglieder konnten nicht anwesend sein und werden von Vor-
standsmitgliedern besucht. Elke Kloy bedankte sich abschließend 
bei allen für die Aufmerksamkeit und die konstruktiven Beiträge.

Die Vorstandsmitglieder des Gesangvereins „Sängerlust 1862“ Kleestadt wurden bei der Wahl in ihren Ämtern bestätigt: (von links) Elke Kloy, Silke Grimm, Brigitte Ott, 
Ursula Schmitt, Angelika Kiene-Bock, Annette Schäfer-Kurz, Klaus Dörig, Heidi Mauß und Horst Müller.
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Schaafheim. (eB) Der Schaafheimer Feuerwehrverein hielt seine 
Jahreshauptversammlung. Dabei konnten wieder viele Mitglieder 
für langjährige Treue zum Verein geehrt werden. Ein Wechsel fand 
bei der Alters- und Ehrenabteilung statt. Neuer Sprecher wurde 
Horst Diehl. Sein Vorgänger Geißler Werner wurde durch die Ver-
sammlung einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt.
In seinem Bericht ging der Erste Vorsitzende Arnd Keller auf die 
Aktivitäten des vergangenen Jahres ein. Die Mitgliederzahl betrug 
467. Das Lakefleischessen im Feuerwehrgarten, das Konzert „Feuer 
und Flamme“ des Musikzugs und der Florianstag der Bachgauweh-
ren in Schaafheim waren neben dem alljährlichen Oktoberfest nur 
eine Auswahl zahlreicher weiterer Veranstaltungen und Termine 
seines Berichts. 
Anlässlich des Florianstags konnte der Gemeinde Schaafheim ein 
neues Fahrzeug, ein Gerätewagen-Logistik (GW-L) übergeben wer-
den. Der Feuerwehrverein steuerte aus seinen Mitteln 50.000 Euro 
zu dem 120.000 Euro teuren Fahrzeug bei. Dies machte sich auch 
im Kassenbericht von Rechner Axel Kreher bemerkbar, der entspre-
chende Mehrausgaben beinhaltete. 
Die Jugendfeuerwehr bot den Kindern und Jugendlichen viele Frei-
zeitmöglichkeiten an. Jugendfeuerwehrwart Markus Steigerwald 
berichtete von Ausflügen ins Technikmuseum Sinsheim, dem Be-
rufsfeuerwehrtag und dem Kreiszeltlager in Erzhausen mit Lager-
feuer und Turnieren. Ein besonderes Lob sprach er den Jugend-
lichen für ihren Einsatz beim Einsammeln der Weihnachtsbäume 
aus. 
Der Musikzug war 2019 nach Richelieu gereist. Zur Feier der 
30-jährigen Verschwisterung hinterließ er, nach Aussage und Lob 
von Bürgermeister Hehmann, einen sehr guten Eindruck bei den 
französischen Gastgebern. 
Für ihre langjährige Treue zur Feuerwehr wurden Annette Keller 
und Daniel Rauschenberger für 25 Jahre, Wolfgang Iff, Roger Fle-

Ehrung 25 Jahre: Annette Keller und Daniel Rauschenberger

40 Jahre: Michael Rosewsky, Wolfgang Iff und Roger Fleckenstein

50 Jahre: Ingrid Roßkopf

60 Jahre: Klaus Arnold, Heinz Krautwurst und Giacomo Turla

70 Jahre: Herbert Krautwurst

ckenstein und Michael Rosewsky für 40, Ingrid Roßkopf für 50 Jah-
re, Klaus Arnold, Heinz Krautwurst und Giacomo Turla für 60 Jahre 
und Herbert Krautwurst für 70 Jahre Mitgliedschaft vom Verein 
geehrt. Die Ehrung nahm Arnd Keller zusammen mit dem Zweiten 
Vorsitzenden Christoph Höreth vor. 
Mit einem Ausblick auf das weitere Jahr 2020, in dem die Feuerwehr 
Ausrichter der Scheffemer Kerb sein wird, schloss der Vorsitzende 
die Versammlung und es begann der gemütliche Teil des Abends.
Text: Daniel Rauschenberger	 Bilder: Tobias Krapp

Jahreshauptversammlung Feuerwehr Schaafheim – 
Werner Geißler nun Ehrenmitglied 
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Schaafheimer Horoskop für April 2020

Viel Gefühl im April
Sie Zeigen im April viel Gefühl und 
Herzlichkeit und Optmismus. Und siehe 
da: Genau das kommt an! Bereits nach 
Ostern betraut man Sie mit anspruchs-
volleren Aufgaben, die Sie kompetent 
und selbstbewusst erledigen. In der 
letzten Aprilwoche müssen Sie mit dem 
einen oder anderen Problem fertig wer-
den. Das schaffen Sie.
LIEBE
Ihre Beschäftigung jn der ersten April-
woche: Sport machen, sich mit Beauty-
Sessions verwöhnen! Die Liebe lässt  
auf sich warten, gute Laune haben Sie 
trotzdem. Dann, ab Ostern, haben Sie 
die schönsten Liebessterne überhaupt: 
viel Vergnügen!
FITNESS
Generell geht es Ihnen gut. Ein Tipp: 
Viel trinken, ruft der Mond. Ein Ge-
schenk an die Nieren.

Ruhepausen einhalten
Sie müssen gleich ran im April und 
das, obwohl Ihre Energiekurve abwärts 
zeigt. Da hilft nur eins: runter vom Gas 
und möglichst oft Pause machen. An-
dererseits  wissen Sie jetzt genau, was 
zu tun ist, um „Freund und Feind“ um 
den Finger zu wickeln. Das gibt Plus-
punkte fürs Karrierekonto und macht 
Sie außerdem sehr beliebt.
LIEBE
Fürs Shopping haben Sie genug Zeit 
- und fürs Osterkuchenbacken auch: 
Soweit die guten Nachrichten. Die 
schlechte News: Liebesplanet Venus 
ignoriert Sie zunächst  im April. Aber 
gewöhnen Sie sich nicht daran! Über 
Ostern nimmt ein Ex neuen Anlauf, 
und entpuppt sich als unwiderstehli-
cher Herzensbrecher
FITNESS
Yoga stärkt Ihre Mitte und lässt Sie 
auch nach innen strahlen

Sie bleiben optimistisch
Sie können sich im April in Szene set-
zen, indem Sie Ihre optimistische Le-
benseinstellung zum Besten geben. Sie 
wissen, dass es bald wieder aufwärts 
geht. Das macht sie beliebt und führt 
im Einzelfall auch zu einer Aufwertung 
Ihrer beruflichen Situation.
LIEBE
Ostern wartet mit viel Liebe und einem 
Schuss Dramatik auf Sie. Die Sterne 
geben grünes Licht für einen fetzigen 
Auftritt. Die Folgen: Falls Sie als Single 
unterwegs sind ist es womöglich ein 
prickelnder Flirt, der Sie noch lange 
begleitet. Falls Sie als Paar auftreten 
könnte es ein saftiger Streit sein, der 
Ihnen dennoch nicht die Laune ver-
miest.
FITNESS
Suchen Sie sich beim Sport einen 
gleichstarken Partner.

Die Sterne unterstützen Sie
Sie sind das Geburtstagskind und wer-
den von den Sternen beschenkt. Daher: 
Misten Sie Ihre Garderobe aus! Kleiden 
Sie sich neu ein - falls Sie das Gefühl 
haben, Ihr optisches Erscheinungsbild 
könnte einen „Relaunch“ vertragen. Ein 
tolles Outfit ist jetzt die halbe Miete.
LIEBE
Ihr Liebesleben ist vom feinsten! Sinn-
lichkeit regiert im Schlafzimmer. Und 
falls Sie Single sind, machen Sie ein 
paar viel versprechende Bekanntschaf-
ten - auch online sehr gut möglich. Os-
tern wird ganz besonders heiß.
FITNESS
Ihr Herrscherplanet Mars steht im Tier-
kreiszeichen Wassermann. Nehmen 
Sie sich doch für Ostern mal etwas 
Neues vor, um fit zu bleiben.

Sie sorgen für Ordnung und Struktur
Anfang  April können Sie Ihren Alltag 
- Job, Haushalt, familiäre Verpflichtun-
gen – neu strukturieren. Sie gewinnen 
dadurch mehr Lebensqualität und wis-
sen genau, was zu tun ist, um „Freund 
und Feind“ um den Finger zu wickeln. 
Das gibt Pluspunkte fürs Karrierekonto 
und macht Sie außerdem sehr beliebt.
LIEBE
Bis Ostern ist wenig los in Ihrem Bezie-
hungsleben. Aber dann sorgt die Liebe 
für heftige Gefühlsstürme. Versuchen 
Sie Abstand zu gewinnen, cooler zu 
werden. Und – das Wichtigste – denken 
Sie nicht permanent: „Ich bin schuld!“
FITNESS
Kein Powersport, sondern etwas, was 
Spaß macht und das dauerhaft!

Viel Glück in der Liebe
Gleich drei wichtige Gestirne, nämlich 
die Sonne, Mars, Venus und Saturn grei-
fen Ihnen unter die Arme, und mit etwas 
Glück schaffen Sie noch vor Ostern etwas, 
worauf Sie stolz sind und Ihnen vielleicht 
auch mehr Geld einbringt. Die Woche 
nach Ostern erfordert volle Konzentrati-
on: Es verändert sich einiges.
LIEBE
Singles verlieben sich im April besonders 
leicht – und besonders leicht in einen 
Menschen, der älter und erfahrener ist 
als Sie es sind, und der sie auf Händen 
trägt! Lassen Sie sich fallen! Paare sind 
im Dauerglück. Jupiter empfiehlt Ihnen 
romantische gemeinsame Stunden in 
diesen Zeiten.
FITNESS
Loslassen, Ballast abwerfen, Platz schaf-
fen für Neues: Das ist wichtig.

Sie leisten viel – Schuften bis der Oster-
hase kommt, heißt Ihr Motto. Auf den 
letzten Drücker kriegen Sie ein paar 
harte Brocken serviert und müssen 
beweisen, dass Sie, um zu gewinnnen, 
auch bereit sind, ordentlich zu inves-
tieren. Nach Ostern sahnen Sie dann 
ab. Sie haben anderen gegenüber den 
richtigen Durchblick.
LIEBE
Seien Sie froh, dass es bis Ostern nichts 
gibt, was Sie ablenkt: Der Job ist hart 
genug. Dann gerät Ihr Privatleben da-
für gründlich aus den Fugen. Sie sind 
bis unter die Haarwurzeln verliebt, 
aber in jemanden, der offiziell schon 
vergeben ist. Ob alles gut wird? Die 
Sterne schweigen, lassen Sie sich über-
raschen!
FITNESS
Wer jetzt keinen Sport treibt, schadet 
seinem Körper.

Gut gelaunt bleiben
Es wird heftig im Job. Behalten Sie 
trotzdem Ihre gute Laune: Die brau-
chen Sie. Besonders aufmerksam müs-
sen Sie rund um den Vollmond am 7. 
und 8. April sein, damit Ihnen keine 
gute Karrierechance entgeht. Die Wo-
che nach Ostern können Sie verschla-
fen: Sie verpassen nichts!
LIEBE
Der Mai ist bilderbuchmäßig. Venus 
und Mars verwöhnen Sie mit einer Me-
gaportion Liebesenergie. Sie können 
nicht genug kriegen von Ihrem Part-
ner. Singles flirten jetzt besonders gut.
FITNESS
Sie können bis an Ihre Grenzen gehen, 
aber keinen Millimeter weiter. Passen 
Sie auf sich auf!

Der Monat startet langsam
Im April hängen Sie zunächst in der War-
teschleife: eine gute Gelegenheit, Liegen-
gebliebenes aufzuarbeiten und klar Schiff 
zu machen für den frischen Start nach Os-
tern. Da klappt alles wie am Schnürchen. 
Der Chef kapiert, was er an Ihnen hat, und 
die Kollegen fressen Ihnen aus der Hand.
LIEBE
Beziehungsmüde? Oder einfach nur aben-
teuerlustig? Der Reiz des Neuen ist jeden-
falls stärker als Ihre Loyalität gegenüber 
Ihrem Partner. Fazit: Es wird viel gestritten 
in der ersten  Aprilhälfte. Doch über Ostern 
erfolgt eine süße Versöhnung.
FITNESS
Probieren Sie eine Sportart aus, die Sie 
richtig fordert. Das bringt Sie jetzt auf an-
dere Gedanken.

Im neuen Jahr so weiter machen wie bis-
her? Bei dieser Vorstellung bekommen 
Sie regelrecht Gänsehaut.... Sie müssen 
also raus aus Ihrem Trott, Ihrem Leben ei-
nen neuen Kick geben und etwas Neues 
lernen... Den Mumm und die Kraft dazu 
haben Sie. Und keine Sorge: Trotz Ihrer 
Unruhe und Lust auf  Abwechslung kom-
men Sie nicht auf Abwege.
LIEBE – Terminschwierigkeiten? Ein Wun-
der wär's nicht! Beim Kennenlernen 
schlagen Sie alle Rekorde. Venus macht 
aus Ihnen die Frau, bzw. den Mann, mit 
der One-Million-Dollar-Ausstrahlung. 
Doch nicht jede Person, mit der sie sch-
reiben bzw. die Sie kennenlernen, ist auch 
wirklich der oder die Richtige für Sie.
FITNESS – Suchen Sie auch in diesen Zei-
ten Kontakt zu Ihren Liebsten und stärken 
Sie so Ihre mentale Gesundheit. Außer-
dem tut Ihnen frische Luft gut.

Bewegung hilft Ihnen
Die Konkurrenz schläft nicht! Um Ihre 
Chancen nicht zu verpassen, müssen 
Sie in der ersten Aprilwoche beherzt 
zugreifen und nicht lange fackeln. 
Und: Nachhaken ist Pflicht. Beim ers-
ten Mal klappt nur das Allerwenigste. 
An Ostern dann sollten Sie unbedingt 
ausruhen und sich auf die Zeit danach 
einstimmen: Da ist im Job eine Menge 
zu holen, aber Sie müssen fit sein.
LIEBE – Denken Sie nicht bei jeder 
Person gleich daran, was in ein paar 
Monaten daraus werden könnte. Amü-
sieren Sie sich einfach! An Ostern ste-
hen die Liebessterne besonders gut für 
Fische.
FITNESS – Vertauschen Sie den Fern-
sehsessel mit dem Hometrainer. Holen 
Sie Ihre Laufschuhe raus! Sie müssen 
dringend etwas für Ihre Fitness tun: 
Das bringt Ihren Körper in Schwung 
und hebt Ihre Stimmung.

Geben Sie auf sich Acht
Geht's nicht ein paar Takte langsamer? 
Leider nein! Das Tempo im Job ist hek-
tisch und viel zu schnell für Ihren Ge-
schmack. Aber da müssen Sie durch! 
Der Rat der Sterne: Lassen Sie sich nicht 
so oft für anderer Leute Zwecke ein-
spannen: Machen Sie ganz egoistisch 
Ihr Dinge! Spart Zeit und Energie.
LIEBE
Geizen Sie nicht mit Ihrer Handynum-
mer. Die Sterne haben im April jede 
Menge Spaß für Sie vorgesehen. Auf das 
große Gefühlskino müssen Sie aller-
dings verzichten. Stattdessen wartet an 
Ostern ein Liebesthriller der Extraklasse 
auf Sie: spannend - und ein bisschen 
unmoralisch.
FITNESS Konditionell steuern Sie auf ein 
Tief zu: Verbringen Sie Ostern „in Ruhe“.

Widder
21.03.–20.04.

Krebs
22.06.–23.07.

Stier
21.04.–21.05.

Löwe
24.07.–23.08.

Waage
24.09.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Steinbock
23.12.–20.01.

Wasser-mann
21.01.–19.02.

Zwilling
22.05.–21.06.

Jungfrau
24.08.–23.09.

Schütze
23.11.–22.12.

Fische
20.02.–20.03.



Sie haben ein
Entsorgungsproblem?
Metallschrott, Altholz, Baustellen-
mischabfälle, Bauschutt, Altreifen,
Kabelreste usw.

Sperrmüll, Entrümpelungen – kein Problem

Containerstellung von 7 bis 34 m3 Inhalt

Fa. Fußner GmbH
Stockstädter Str. 100 · 63762 Großostheim
Mail: info@fussner.de · www.fussner.de

� 0602606026

26269911
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Seit über 35 Jahren Ihr
Fachbetrieb für

• Innen- und Außenputz
• Vollwärmeschutz
• Trockenbau

Tel.: 0 60 73 / 93 04 · Fax: 0 60 73 / 8 0717
Handy: 0171/265 67 87

E-Mail: becker.hussli@t-online.de
Heimatring 37 · 64850 Schaafheim

Wir bieten fachmännische Beratung
und Ausführung aus einer Hand
und freuen uns, Sie kostenlos und 

unverbindlich zu beraten.
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